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Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger,  

Ravensburg ist eine lebendige Stadt für alle 
Altersgruppen. Wir haben in den letzten Jahren 
mit unserem Plan "Älter werden in Ravensburg" 
die Angebote für ältere Menschen in 
Ravensburg stetig weiterverbessert. Das 
Angebot für ältere Menschen in unserer Stadt 
ist für die unterschiedlichsten Lebenslagen gut 
ausgebaut  

Diese bedarfsorientierten Angebote sind in 
diesem Leitfaden für ältere Menschen 
zusammengefasst. Nichts ist beständiger als 
der Wandel, Neues kommt hinzu, Altes wird 
geändert. Daher haben sich Stadtverwaltung 
und Stadtseniorenrat gemeinsam 
entschlossen, erneut eine korrigierte und 
ergänzte Fassung aufzulegen.  

In Ravensburg leben viele engagierte 
Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen, 
auch ältere Menschen, die noch aktiv am 
gesellschaftlichen und kulturellen Leben 
teilnehmen. Einen kleinen Einblick vermittelt 
Ihnen der Abschnitt "Kontakte" in diesem 
Leitfaden. Vielleicht haben auch Sie Interesse, 
Ihre Fähigkeiten einzubringen.  

Aber auch wer nicht mehr selbst aktiv sein 
kann, findet in diesem Leitfaden wichtige 
Adressen und Ansprechpartner für eine Reihe 
von Angeboten, die für jeden von uns im Alter 
einmal sehr wichtig werden können.  

Dieser Leitfaden hilft Ihnen, sich souverän in 
der Welt der sozialen Dienste und 
Einrichtungen sowie der Angebote für ältere 
Menschen in unserer Stadt zurechtzufinden.  

Wir laden Sie dazu ein, das eine oder andere 
Angebot anzunehmen und wünschen Ihnen, 
dass Sie lange ohne fremde Hilfe leben können. 

Ihr  

Dr. Andreas Honikel-Günther 
Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 

der vorliegende Leitfaden für ältere Menschen 
in Ravensburg ist nun schon die 10. Auflage.  
Diese Broschüre soll in kritischen Lebenslagen 
Hilfestellung geben. Er wurde in den vielen 
Jahren seiner Existenz zu einer wichtigen 
Informationsquelle für ältere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sowie deren Angehörigen.  

Im Titel des Leitfadens werden außer der 
Kernstadt auch die Ortschaften Eschach, Tal-
dorf und Schmalegg erwähnt. Uns ist es 
wichtig, dass alle Hilfsangebote für die gesamte 
Stadt Ravensburg gelten. Außerdem wurde so 
weit wie möglich die Kontaktaufnahme zu den 
Altenhilfeeinrichtungen und Hilfsangeboten per 
E-Mail oder Homepage ermittelt.

In Ravensburg gibt es viele ehrenamtlich und 
beruflich engagierte Frauen und Männer, die 
sich bemühen, den älteren Menschen bei der 
Bewältigung ihres Alltags beizustehen. 
Wir Ravensburger können auf dieses große 
Netzwerk stolz sein. Nutzen Sie die Angebote!  

Bitte weisen Sie auch Verwandte, Freunde und 
Bekannte auf die Existenz dieses Leitfadens 
hin, damit möglichst viele Seniorinnen und 
Senioren über die Hilfsangebote in unserer 
Stadt erfahren und sie nutzen können. 

Wir hoffen und wünschen, dass der Leitfaden 
Ihnen auch weiterhin ein treuer Wegbegleiter 
ist. Halten Sie ihn stets griffbereit zur Hand und 
nutzen Sie den Leitfaden als wichtige 
Informationsquelle. 

Ihr Stadtseniorenrat 

Margarete Eger 
Vorsitzende
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Der Stadtseniorenrat Ravensburg hat 
für Wünsche und Anregungen älterer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger stets 
ein offenes Ohr. 
 
Er setzt sich zusammen aus älteren 
Menschen und Vertretern/ innen von 
Institutionen der Altenhilfe. Die 
Stadtverwaltung ist mit beratender 
Stimme vertreten.  
 
Der Stadtseniorenrat RV arbeitet un-
abhängig und ist parteipolitisch sowie 
konfessionell neutral. 
 
Er vertritt im Sinne gemeinnütziger  
Altenhilfe die Interessen der älteren 
Bürgerinnen und Bürger, als eigen-
ständiger und kompetenter Ge-
sprächspartner der Stadtverwaltung 
und des Gemeinderates. 
 
Unser Ziel ist die Einbeziehung älterer 
Menschen bei allen Entscheidungen 
auf kommunaler Ebene, die für ihre 
Lebenssituation von Bedeutung sind. 
Wichtig ist hierbei auch die Vernet-
zung zwischen der unmittelbaren 
bürgerschaftlichen Mitwirkung auf eh-
renamtlicher Basis und der Sach-
kompetenz der für die älteren Men-
schen tätigen Institutionen. 

 
Stadtseniorenrat Ravensburg 
Seestraße 9 (Neues Rathaus) 
88214 Ravensburg 

 6 47 11 Margarete Eger 
stadtseniorenrat@ravensburg.de 
m.p.eger@gmx.de 
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Viele Fragen stellen sich plötzlich, wenn 
Pflegebedürftigkeit oder Behinderung 
auftreten. Brauchen Sie Beratung oder 
Informationen, können Sie sich mit Ihren 
Fragen an die nachstehenden Stellen 
wenden. 
 
Angehörigengruppe von Menschen mit 
Demenz Ravensburg 
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband 
Ravensburg e. V. 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 5 60 61 – 0 
info@drk-rv.de 
 
AWO Kreisverband Bodensee-
Oberschwaben e. V. 
Zwergerstr. 3 
88214 Ravensburg 

 3 55 59 73 
info@awo-ravensburg.de 
 
Blinden- und Sehbehindertenverband 
Württemberg e. V. 
Bezirksgruppe Ravensburg 
Ernst-Kretschmer-Str. 8 
88214 Ravensburg 

 6 76 01 
ravensburg@bsv-wuerttemberg.de 
 
Bürger-Hilfe Ravensburg 
Stiftung Bruderhaus Ravensburg 
Untere Breite Str. 51 
88212 Ravensburg 

 76 47 06 - 63 
buergerhilfe@stiftung-bruderhaus.de 
 
Diakonische Bezirksstelle 
Fachdienst für offene Altenarbeit 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 

 9 52 23 – 120 
dbs@diakonie-oab.de 

Mehrgenerationenhaus Rahlentreff 
Absenreuter Weg 24/2 
88213 Ravensburg 

 3 59 01 88 10 
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 
 
Pflegestützpunkt Schussental 
Landkreis Ravensburg 
Kreishaus II 
Gartenstr. 107 
88212 Ravensburg 

 85 33 20 oder  
 85 33 21 

k.hestner@rv.de (Buchstaben A – L) 
oder n.restle@rv.de (Buchstaben M – Z) 
 
Stadt Ravensburg 
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Seniorenbeauftragter 
Seestraße 9 
88214 Ravensburg 

 82 – 24 50 
martin.diez@ravensburg.de 
 
Pflegetelefon – Beratung rund um die 
häusliche Pflege 

 030 / 20 17 91 31 
info@wege-zur-pflege.de 
www.wege-zur-pflege.de 
 
 
 
Informationen zum 
bürgerschaftlichen Engagement in 
Ravensburg, zu vorsorgenden 
Verfügungen und Ticket-Tafel sowie 
Vermittlung ehrenamtl. Hilfe von 
privat zu privat: 
 

Freiwilligenagentur im Rathaus 
Marienplatz 26 
88212 Ravensburg 

 82 – 12 12 
freiwilligenagentur@ravensburg.de 
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Seniorennachmittage 
Seniorenkreise 

 
Der ältere Mensch, zumal wenn er 
aus dem aktiven Arbeitsleben aus-
geschieden ist, sucht und braucht 
Kontakte. Soziale Bindungen sind 
im Alter von ebenso großer Bedeu-
tung wie in anderen Lebenspha-
sen. Sonst drohen Vereinsamung 
und Passivität. 
 
Seit Jahren gibt es dazu in der 
Stadt und ihren Ortschaften Seni-
orentreffs, wo zwanglos miteinan-
der geplaudert, gesungen und ge-
feiert wird. Erfahrungen werden 
ausgetauscht, Referenten einge-
laden zu Themen des Alters (Ge-
sundheit und Krankheit, Altenhilfe 
und Vorsorge u. a.), es wird ge-
bastelt oder auch Altersgymnastik 
angeboten. Oft werden Talente 
entdeckt und Kreativität geweckt 
und zur Entfaltung gebracht. Aus-
flüge in die nähere und weitere 
Umgebung werden unternommen, 
verbunden mit Besichtigungen un-
serer an Kultur reichen Land-
schaft. 
 
Die örtliche Organisation ist ver-
schieden. Vielfach sind es selbst 
ältere Menschen, die sich bei der 
Organisation und Durchführung 
betätigen.  

 
Kommunen oder Kirchengemein-
den stellen Räume für die Zusam-
menkünfte zur Verfügung und hel-
fen mit Zuschüssen. 
 
Ort und Zeit der Veranstaltungen 
sind aus der Tageszeitung, sowie 
aus den örtlichen Mitteilungs-
blättern zu erfahren. Feste 
Mitgliedschaften gibt es in der 
Regel nicht, auch werden keine 
Beiträge erhoben. 
 
Jeder ältere Mitbürger ist bei den 
Seniorentreffs herzlich willkom-
men! 
 
 

Kirchliche Gruppen 

 
Seniorentreffs der Katholischen 
Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte 
Wilhelmstr. 2 
88212 Ravensburg 

 3 61 96 0 
 
Seniorennachmittag Hl. Kreuz 
i. d. R. 2. Dienstag im Monat 

 56 031 40 
 
Gornhofener Treffpunkt 60Plus 
Kath. Kirchengemeinde St. Walburga 
c/o Pfarramt Eschach 
Kirchweg 2/1 
88214 Ravensburg 

 6 13 62 oder  6 36 53 
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Seniorencafe 
Kath. Kirchengemeinde Christkönig 
Pfarrbüro Anselm-Erb-Str. 10 
88214 Ravensburg 

 2 59 92 
 
MontagsCafe 
"Leben in der dritten Lebensphase" 
jeden letzten Montag von 15 – 17 Uhr 
Hochgerichtstr. 8 
88213 Ravensburg 

 9 18 07 
 
Offenes Nachmittagscafe Weißenau 
Kath. Kircheng. St. Petrus u. Paulus 
einmal im Monat von 14 – 16 Uhr 
Abteistr. 2/3 
88214 Ravensburg 

 99 99 15 - 0 
 
Seniorenkreis Stadtkirche 
Ev. Kirchengemeinde Ravensburg 
Matthäus-Gemeindehaus 
Weinbergstr. 12 
88214 Ravensburg 

 2 24 46 
 
Seniorennachmittag der  
Ev. Kirchengemeinde Bavendorf - 
Winterbach 
Wälde 510 
88263 Horgenzell 

 0 75 04 / 2 51 
 
Seniorenteam & Frauentreff St. 
Antonius 
Kath. Kirchengemeinde St. Antonius 
St. Antoniusweg 8 
88213 Ravensburg  

 99 99 15 – 13 oder 
 6 47 33 

Seniorenkreis Schmalegg 
c/o Pfarrbüro der Seelsorgeeinheit 
Ravensburg West 
Schwalbenweg 5 
88213 Ravensburg 

 7 91 24 30 oder 
 9 38 01 

 
Seniorenkreis Taldorf 
Kath. Kirchengemeinde St. Petrus 
c/o Pfarrbüro der Seelsorgeeinheit 
Ravensburg West 
Schwalbenweg 5 
88213 Ravensburg 

 7 91 24 30 oder  
 9 35 64 

 
 

Sonstige Gruppen 

 
Blinden- und Sehbehindertenverband 
Württemberg e. V. 
Bezirksgruppe Ravensburg 
Ernst-Kretschmer-Str. 8 
88214 Ravensburg 

 6 76 01 
ravensburg@bsv-wuerttemberg.de 
 
Krankenpflegeverein Weißenau e. V. 
– Das neue Plus im Süden 
Weißenauer Halde 14 
88214 Ravensburg 

 6 10 73 
 
Mehrgenerationenhaus Rahlentreff 
Absenreuter Weg 24/2 
88213 Ravensburg 

 3 59 01 88 10 
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 
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Offener Kaffeenachmittag im MGH 
Weinbergstraße 
1.+3. Dienstag i. Monat um 14.30 Uhr 
Weinbergstr. 11 
88214 Ravensburg 

 20 77 
 
Offener Kaffeenachmittag im 
Mehrgenerationenhaus Rahlentreff 
ltz. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr 
Absenreuter Weg 24/2 
88213 Ravensburg 

 3 59 01 88 10 
 
Seniorentreff Ravensburg e. V. 
Hirschgraben 7 
88214 Ravensburg 

 3 27 47 
kontakt@seniorentreff-rv.de 
 
Seniorenverband öffentlicher Dienst 
BW 
Regionalverband Ravensburg 
88213 Ravensburg 

 07 11 / 26 37 35 0 
info@senioren-oed-bw.de 
 
solidarisch-netzwerken e. V. 
Heribert Brugger 
Schwalbenweg 9 
88213 Ravensburg 
info@sone-rv.de  
 
Solidarität am Ort -Taldorf 
Überkonfessionell, jeweils monatlich  
Frühstück in Taldorf, Mittwochstreff 
mit Spielen, Basteln oder Singen in 
Oberzell, Spielenachmittag in Baven-
dorf, Wandern, Walking, Radfahren 
und weitere wechselnde Angebote 

Margarete Eger 
Im Bergle 28 
88213 Ravensburg 

 6 47 11 
taldorf@solidaritaet-am-ort.de 
 
Die Zieglerschen 
Beratung für Hörgeschädigte 
Charlottenstr. 41 
88212 Ravensburg 

 35 53 90 – 52 oder  
 0151 / 182 367 31 

Mesmer.myriam@zieglersche.de 
 
 

Digitale Bücherei – Digi.Kompass 

 
Dieser Name steht für Orientierung - 
Beratung - Problemlösung rund um die 
Angebote unserer digitalen Bücherei.  
 
Das Digi.Kompass-Team bietet an: 
Individuelle Beratung im persönlichen 
Gespräch vor Ort und am Telefon zu 
unseren digitalen Angeboten. 
Regelmäßige Schnupperangebote und 
Workshops zur digitalen Bücherei.  
 
Dienstag bis Freitag von 10 bis 16 Uhr 
ist das Digi.Kompass-Team unter der 
Hotline 0751 82-2793 erreichbar.  
 
Das Angebot des Digi.Kompasses ist für 
Leserinnen und Leser mit einem gültigen 
Ausweis der Stadtbücherei kostenlos. 
 
Stadtbücherei Ravensburg 
Bachstr. 57 (Heilig-Geist-Spital) 
88214 Ravensburg  

 82 – 27 93 
stadtbuecherei@ravensburg.de
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Begegnungsstätte am 
Hirschgraben 

 
Der Seniorentreff Ravensburg 
wendet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger ab 55 Jahren, sowie an 
Frührentner jeglichen Alters. 
 
Im breitgefächerten Programm von 
Veranstaltungen und Aktivitäten 
(z. B. Vorträge, Gesprächskreise, 
Fahrten, Theaterbesuche, hand-
werklich-künstlerische Tätigkeiten, 
Sprachen, Spielen, Singen/Musi- 
zieren, Sport und gesellige Veran-
staltungen) soll jeder Besucher ein 
Angebot finden, das Spaß macht 
und zugleich dazu beiträgt, die 
körperlichen und geistigen Kräfte 
zu trainieren und zu erhalten. Dabei 
ergibt sich natürlich auch die 
Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen 
und zu pflegen. 
 
Das Programm und die vielfältigen 
Aufgaben der Begegnungsstätte 
werden in großem Maße von den 
Mitgliedern selbst getragen. Da- 
durch wird die Möglichkeit gebo- 
ten, sinnvolle Tätigkeiten und 
Funktionen in der Gemeinschaft zu 
übernehmen.  
 
Auf diese Weise werden im 
Seniorentreff auch soziale Aufga- 
ben ausgeführt: 
 

So gibt es beispielsweise einen 
Besuchsdienst für alte Menschen in 
Pflegeheimen, es werden Näh- und 
Stricksachen für soziale Zwecke 
angefertigt, aber auch eine 
Hörzeitung für Blinde und 
Sehbehinderte hergestellt. 
 
Geboten werden außerdem Bera-
tung und Vermittlung von Hilfen, 
tägliche Bewirtung im Café, Abho-
lung von Gehbehinderten. Das 
Haus ist rollstuhlgerecht ausge-
stattet. Der jährliche Mindest-
Beitrag: 30,-- € 
(Lebensgemeinschaften 50,-- €). 
 
Die einzelnen Veranstaltungen 
können dem Programmheft 
entnommen werden (liegt aus in: 
Seniorentreff, Stadtbücherei, 
Neues Rathaus, 
Freiwilligenagentur). 
 
 
 
Seniorentreff Ravensburg e. V. 
Hirschgraben 7 
88214 Ravensburg 

 3 27 47 
kontakt@seniorentreff-rv.de 
www.seniorentreff-rv.de 
 
 
Bürozeiten: 
Montag bis Donnerstag  
09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
Freitag 
09.00 - 12.00 Uhr 
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Bildungsangebote 

 
Über die sonstigen Angebote 
kultureller Träger hinaus, machen 
nebenstehende Einrichtungen An-
gebote, die besonders auf die 
Bedürfnisse älterer Menschen ab-
gestimmt sind. 
 
Die Veranstaltungen finden teil-
weise tagsüber statt. Bei Kurs-
angeboten gibt es keinen 
Leistungsdruck, der Lehrstoff wird 
in Umfang und Zeit gedehnt. 
 
Vielfach bietet sich bei diesen 
Veranstaltungen die Möglichkeit 
der Kontaktfindung und -pflege. 
 
In der Stadtbücherei finden Sie 
auch Bücher im Großdruck. 
 
 
 
 

 
Evangelisches Bildungswerk 
Oberschwaben 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 

 95 223 – 030 
info@ebo-oab.de 
 
keb - Kath. Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e. V. 
Allmandstr. 10 
88212 Ravensburg 

 3 61 61 30 
info@keb-rv.de 
 
Netzwerk Demenz 
Weingartshofer Str. 2 
88214 Ravensburg 

 76 01 – 25 64 
miriam.vonderheydt@zfp-zentrum.de 
 
Seniorentreff Ravensburg 
Hirschgraben 7 
88214 Ravensburg 

 3 27 47 
kontakt@seniorentreff-rv.de 
 
Stadtbücherei Ravensburg 
Bachstr. 57 (Heilig-Geist-Spital) 
88214 Ravensburg  

 82 – 27 90 
stadtbuecherei@ravensburg.de 
 
Volkshochschule Ravensburg 
Gartenstr. 33 
88212 Ravensburg 

 3 61 99 - 11 und – 12 
info@vhs-rv.de 
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Sport, Kultur, Reisen 

 
Es gibt ein breites Angebot für 
sportliche Betätigung und Freizeit-
gestaltung. Spezielle Angebote für 
ältere Menschen sind dennoch 
wichtig, da sie auf ihre Bedürfnisse 
besonders zugeschnitten sind. Das 
Freizeitangebot reicht von gesel-
ligen Ausflügen über Reisen (auch 
Studienfahrten) zum Wandern und 
Feste feiern. 
 
Weiter gibt es vielfältige Mög-
lichkeiten, sich durch sportliche 
Aktivitäten gesund zu erhalten. Hier 
reicht die Palette von der 
Wassergymnastik übers Kegeln bis 
zum Radfahren. 
 
Über das allgemeine Sport- bzw. 
Kulturangebot hinaus, gibt es 
weitere Angebote speziell für 
Senioren. Auch Gesundheits-
programme werden angeboten.  
 
Einige Anbieter führen auch 
betreute Reisen durch. Bitte 
fragen Sie danach. 

 
 
 
 
 
Blinden- und Sehbehindertenverband 
Württemberg e. V. 
Bezirksgruppe Ravensburg 
Ernst-Kretschmer-Str. 8 
88214 Ravensburg 

 6 76 01 
ravensburg@bsv-wuerttemberg.de 
 
DAV 
Deutscher Alpenverein e. V. 
Sektion Ravensburg 
Brühlstr. 43 
88212 Ravensburg 

 3 52 59 47 
 info@dav-ravensburg.de 
 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 56 06 10  
info@drk-rv.de 
 
Diakonische Bezirksstelle 
Fachdienst für offene Altenarbeit 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 

 95 223 – 120 
dbs@diakonie-oab.de
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Schwäbischer Albverein e. V. 
Ortsgruppe Ravensburg 
Georgstr. 16 
88212 Ravensburg 

 95 87 37 99 
og-ravensburg@schwaebischer-
albverein.de 
 
Angehörigengruppe von 
Menschen mit Demenz Ravensburg 
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband 
Ravensburg 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 5 60 61 – 0 
info@drk-rv.de 
 
Seniorentreff Ravensburg e. V. 
Hirschgraben 7 
88214 Ravensburg 

 3 27 47 
kontakt@seniorentreff-rv.de 
 
Sportverband Ravensburg 
Seestr. 9 
88214 Ravensburg 

 82 – 24 40 
 
Stadt Ravensburg  
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Seestr. 9 
88214 Ravensburg 

 82 -  24 40 
bildung-soziales-sport@ravensburg.de 
 
 
 
 
 
 

 
Witwen-Stammtisch 
Mehr Informationen erhalten in der 
Freiwilligenagentur Ravensburg. 
Marienplatz 26 
88212 Ravensburg 

 82 -  12 12 
freiwilligenagentur@ravensburg.de 
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Wohnberatung im Alter und 
bei Behinderung 

 
 
Bei zunehmendem Alter oder bei 
Behinderung stellt sich in vielen 
Fällen die Frage: Muss ich meine 
Wohnung aufgeben mit dem 
gesamten mir vertrauten Umfeld? 
Oder ist es mir möglich durch eine 
Wohnungsanpassung länger in 
meiner Wohnung zu bleiben? 
 
Oft gelingt es mit verhältnismäßig 
geringen Hilfsmitteln und wenig 
Aufwand die täglichen 
Verrichtungen in Haushalt, Küche, 
Bad und WC, weiterhin selbständig 
zu erledigen. 
 
 
 
Aktion "Fachbetrieb leichter 
leben" 

 
 
Die Aktion "Fachbetrieb leichter 
leben", eine gemeinsame Initiative 
des Kreisseniorenrats Ravensburg 
und der Kreishandwerkerschaft 
Ravensburg, hält eine Liste quali-
fizierter Fachbetriebe für eine indi-
viduelle Wohnungsanpassung be-
reit.

 
 
 
 
 
 
 

Pflegestützpunkt Schussental 
Landkreis Ravensburg 
Kreishaus II 
Gartenstr. 107 
88212 Ravensburg 

 85 33 20 oder  
 85 33 21 

k.hestner@rv.de (Buchstaben A – L) 
n.restle@rv.de (Buchstaben M – Z) 
 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 5 60 61 - 55 
wohnberatung@rotkreuz-
ravensburg.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktion "Fachbetrieb leichter leben" 
Kreishandwerkerschaft Ravensburg 
Zeppelinstr. 16 
88212 Ravensburg 

 3 61 42 – 0 
info@kreishandwerkerschaft-rv.de 
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Wohnanlagen 

 
Bei Wohnanlagen für Senioren 
handelt es sich um behinderten-
gerechte oder seniorengerechte 
Wohnungen. 
 
Neben der Miete muss ein 
monatlicher Pauschalbetrag bezahlt 
werden, mit dem z. B. Anspruch auf 
die kurzfristige Betreuung im 
Krankheitsfalle, die Rufbereitschaft 
einer Pflegekraft in Notfällen oder die 
Teilnahme an verschiedenen 
Freizeitangeboten besteht. 
 
Wird fremde Hilfe benötigt, kommen 
auf Anforderung Pflege- und Hilfs-
kräfte in die Wohnung und erbringen 
pflegerische und hauswirtschaftliche 
Dienste gegen Bezahlung. 
 
 
Lebensräume für Jung und Alt 
 
Eine besondere Form der Wohnan-
lagen ist das Projekt "Lebensräume 
für Jung und Alt".  
 
- Generationsübergreifendes 

Zusammenleben 
- Förderung der Selbst- und 

Nachbarschaftshilfe 
- Kostenlose Beratung im Rahmen 
 der Gemeinwesenarbeit  

- Gemeinschaftsräume für Bewohner 
und externe Gruppen 

 
 
 
 
 
Seniorenzentrum Weststadt 
Albert-Schweitzer-Str. 16-18 
88213 Ravensburg 

 79 06 - 10 
pdl.weststadt-mobil@betreuung-und-
pflege.de 
 
 
BruderhausDiakonie 
Wohnen mit Service und Senioren-
Wohngemeinschaft 
Lumper Höhe 2 
88212 Ravensburg 
stefanie.angile@bruderhausdiakonie.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehrgenerationenhaus Gänsbühl 
Wohnanlage in lebendiger Nachbarschaft (kein 
betreutes Wohnen) 
Herrenstr. 41, 43 u. 48 
88212 Ravensburg 

 39 09 
lebensraum.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de 
 
Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße 
Weinbergstr. 11 - 15 
88214 Ravensburg 

 20 77 
lebensraum.rv-weinbergstrasse@ 
stiftung-liebenau.de 
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Wohnen mit Service 

 
Beim Wohnen mit Service handelt 
es sich um seniorengerechte 
Wohnungen. Für Hausmeister, 
Notrufanlage etc. muss zusätzlich 
zur Miete ein monatlicher 
Pauschalbetrag bezahlt werden. 
 
Benötigen Sie fremde Hilfe, dann 
kommen auf Anforderung Pflege- 
und Hilfskräfte in die Wohnung und 
erbringen pflegerische und 
hauswirtschaftliche Dienste gegen 
Bezahlung. 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Wohnen am Bruderhaus 
Grüner-Turm-Str. 38 
88212 Ravensburg 

 35 29 44 90 
info@heiliggeistspital-ravensburg.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Haus Oberhofen 
Waidenhofener Str. 9 
88214 Ravensburg 

 35 29 44 90 
info@heiliggeistspital-ravensburg.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Wohnen am gemalten Turm 
Mauerstr. 19 
88212 Ravensburg 

 35 29 44 90 
info@heiliggeistspital-ravensburg.de 

 
Bruderhaus Ravensburg 
Haus Jodok 
Untere Breite Str. 51 
88212 Ravensburg 

 35 29 44 90 
info@heiliggeistspital-ravensburg.de 
 
Bürger-Hilfe Ravensburg 
Betreutes Wohnen zu Hause 
Untere Breite Str. 51 
88212 Ravensburg 

76 47 06 - 63 
buergerhilfe@stiftung-bruderhaus.de 
 
Haus der Pflege St. Meinrad 
Galgenhalde 23 
88213 Ravensburg 

 79 01 - 0 
meinrad.ravensburg@stiftung-
liebenau.de 
 
Schiller Residence 
Ziegelstr. 31 
88214 Ravensburg 

 55 10 39 
 
Seniorenwohngemeinschaft 
Absenreuter Weg 
Kontakt: 
Bau- und Sparverein Ravensburg eG 
Reichlestr. 21 
88212 Ravensburg 

 3 66 22 - 0 
post@bsv-rv.de 
 
Seniorenwohngemeinschaft  
Lumper Höhe 
Kontakt: 
Reisch Gebäudemanagement GmbH 
& Co. KG 
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 0 75 81 / 48 03 99 – 14 
fischer@reisch-gm.de 
 
Seniorenwohngemeinschaft  
"Villa Oppold" 
Stiftung Bruderhaus 
Grüner-Turm-Str. 38  
88212 Ravensburg 

 35 29 44 90 
info@heiliggeistspital-ravensburg.de 
 
Seniorenwohnungen 
Am Bärengarten 
Allmandstr. 20 
88212 Ravensburg 

 55 10 39 
 

Seniorenzentrum 
Gustav-Werner-Stift 
Adolf-Kolping-Str. 5 
88212 Ravensburg 

 36 18 40 
st.gws.rv@bruderhausdiakonie.de 
 
 

Rente 

 
Wenn Sie Fragen zum Thema 
Rente haben oder Rente 
beantragen wollen, stehen Ihnen 
Beratungsstellen zur Verfügung. 
 
Für Auskünfte können Sie sich 
auch an die Versichertenberater 
wenden. Versichertenberater sind 
ehrenamtlich tätig und helfen in 
allen Fragen der 
Angestelltenversicherung, auch 
beim Ausfüllen des 
Rentenantrages. 

(Adressen erhalten Sie beim städt. 
Amt für Bildung, Soziales und 
Sport, Ortsbehörde, den 
Gewerkschaften, Krankenkassen 
und Berufsverbänden). 
 
 
Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg  
Regionalzentrum Ravensburg 
Eisenbahnstr. 37 
88212 Ravensburg 

 88 08 – 0 
www.deutsche-
rentenversicherung.de 
 
Ortsverwaltung Eschach 
Rathaus Eschach in Oberhofen 
Tettnanger Str. 363 
88214 Ravensburg 

 76 08 - 31 
 
Ortsverwaltung Schmalegg 
Rathaus Schmalegg 
Schenkenstr. 10 
88213 Ravensburg 

 99 43 86 - 30 
 
Ortsverwaltung Taldorf 
Rathaus Bavendorf 
Markdorfer Str. 25 
88213 Ravensburg 

 7 91 09 - 13 
 
Stadt Ravensburg 
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Seestr. 9 (Neues Rathaus) 
88214 Ravensburg 

 82 –  25  26
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Grundsicherung 

 
Wenn Sie die Regelaltersgrenze 
erreicht haben oder dauerhaft nicht 
erwerbstätig sein können, aber Ihre 
Renten, sonstige Einnahmen oder 
Ihr Vermögen nicht ausreichen, um 
Ihren grundlegenden Bedarf zu 
decken, könnten Sie Anspruch auf 
Grundsicherungsleistungen haben. 
 
 

Sozialhilfe 
 
Benötigen Sie zusätzlich Pflege, 
sollten Sie zunächst die Leistungen 
Ihrer Pflegeversicherung in 
Anspruch nehmen. Sollten diese 
Leistungen nicht ausreichen, um 
alle pflegerischen Aufwendungen 
abzudecken, können Sie 
ergänzend Hilfe zur Pflege 
beantragen. 
 
 

Wohngeld 

 
Wohngeld unterstützt Sie bei den 
Miet- oder Wohnkosten, wenn Sie 
nicht bereits Grundsicherungs-
leistungen erhalten – denn dort sind 
die Wohnkosten bereits enthalten. 
Auskünfte und Anträge erhalten Sie 
bei der Wohngeldstelle. 

 
 
 
 
Stadt Ravensburg 
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Grundsicherung 
Seestr. 9 (Neues Rathaus) 
88214 Ravensburg 

 82 – 25 13 
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Ravensburg 
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Abt. Sozialhilfe 
Seestr. 9 (Neues Rathaus) 
88214 Ravensburg 

 82 – 25 13 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Ravensburg 
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Wohngeldstelle 
Seestr. 9 (Neues Rathaus) 
88214 Ravensburg 

 82 – 24 77 oder 
 82 – 24 78 oder 
 82 – 24 79 



 

Pflegegeld 
 

 Seite 17 

 
Pflegegeld 

 
Wenn Sie pflegerische Hilfen und 
Unterstützung bei der hauswirt-
schaftlichen Versorgung benötigen 
und der Medizinische Dienst der 
Krankenversicherung (MDK) die 
Notwendigkeit festgestellt hat, 
haben Sie Anspruch auf Pflege-
hilfe. 
 
Bei ambulanter Pflege können Sie 
zwischen Geldleistungen und 
Sachleistungen wählen. Auch eine 
Kombination ist möglich. 
 
Auskünfte und Anträge erhalten Sie 
bei der Pflegekasse Ihrer 
Krankenkasse. 
 
 
 

 
AOK Baden-Württemberg 
KundenCenter Ravensburg 
Charlottenstr. 49 
88212 Ravensburg 

 07 11 / 76 16 19 23 
 
BARMER 
Marktstr. 1 - 3 
88212 Ravensburg 

 0800 33 31 010 
Postanschrift: 
BARMER 
73524 Schwäbisch Gmünd 
 
DAK-Gesundheit  
Servicezentrum Ravensburg 
Parkstr. 25 
88212 Ravensburg 

 79 10 770 
Postanschrift: 
DAK-Gesundheit Postzentrum 
22788 Hamburg 
 
Innungskrankenkasse (IKK) 
Gartenstr. 18 
88212 Ravensburg 

 36 24 00 
 
Kaufmännische Kranken- 
kasse (KKH) Allianz 
Ziegelstr. 17 
88214 Ravensburg 

 5 09 68 10 
www.kkh.de 
 
SBK Geschäftsstelle Ravensburg 
Georgstr. 15 
88212 Ravensburg 

 35 91 50 
Ravensburg@sbk.org
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Mittagstisch 
 
Mittagstische bieten neben Gast-
stätten und Metzgereien auch 
Pflegeheime an. In der Regel bietet 
sich auch kurzfristig die Möglichkeit, 
Mahlzeiten an einem Gasttisch im 
Pflegeheim einzunehmen. 
 
 
 
 
Cafe Bezner 
Montag – Freitag 12 – 13.15 Uhr 
BruderhausDiakonie 
Holbeinstraße 32 
88212 Ravensburg 

 35 90 79 29 
 
"Einfach Essen" 
i. d. R. mittwochs 11.30 – 13.00 Uhr 
Haus der Katholischen Kirche 
Ravensburg 
Wilhelmstr. 2 
88212 Ravensburg 
 
"Suppenküche" 
i. d. R. donnerstags 11.30 – 13.00 Uhr 
Mehrgenerationenhaus Gänsbühl 
Herrenstr. 41, 43 und 48 
88212 Ravensburg 

 39 09 
 
"Sebiha`s Marktmenue" 
i.d.R. donnerstags 11.30 - 13.15 Uhr 
Gemeindezentrum Dreifaltigkeit 
Angerstr. 6 
88213 Ravensburg 

 
Bruderhaus Ravensburg –  
Haus der Altenhilfe 
Grüner-Turm-Str. 38 
88212 Ravensburg 

 36 35 80 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Haus Oberhofen 
Waidenhofener Str. 9 
88214 Ravensburg 

 36 35 80 
 
Haus der Pflege St. Meinrad 
Galgenhalde 23 
88213 Ravensburg 

 79 01 - 0 
 
Seniorenzentrum Gustav-Werner-Stift 
Ravensburg 
Adolf-Kolping-Str. 5 
88212 Ravensburg 

 36 18 40 
 
Seniorenzentrum Weststadt 
Albert-Schweitzer-Str. 16 – 18 
88213 Ravensburg 

 79 06 – 0
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Essen auf Rädern 

 
Wer seine Mahlzeiten nicht mehr 
umfassend selbst zubereiten kann 
und auch das Haus nicht verlassen 
kann oder möchte, hat folgende 
Möglichkeiten: 
Essen auf Rädern bieten mehrere 
Anbieter an. Die Mahlzeiten wer-
den entweder warm, kurz vor der 
Mittagszeit, in die Wohnung 
gebracht oder es werden fertige 
Menüs in Form von Tiefkühlkost 
angeliefert. Es besteht die 
Möglichkeit, ein kleines 
Gefriergerät und ein Aufwärmgerät 
auszuleihen.

 
 
 
 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 56 06 10 
menueservice@rotkreuz-ravensburg.de 
 
Johanniter Unfallhilfe e. V. und 
Regionalverband 
Oberschwaben-Bodensee 
Pfannenstiel 31 
88214 Ravensburg 

 3 61 49 - 0 
 
Kirchliche Sozialstation Schussental 
Markdorfer Str. 43 
88213 Ravensburg 

 3 63 60 - 111 
 
Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Ettishofer Str. 3 
88250 Weingarten 

 3 66 13 - 0 
 
 
Auch ambulante Pflegedienste liefern 
oder vermitteln Essen auf Rädern. 
(siehe S. 38/39) 
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Es gibt Situationen, in denen man 
sich zu schwach fühlt, alleine eine 
bestimmte Angelegenheit zu 
erledigen. 
 
In diesem Fall ist es gut, wenn eine 
andere Person als Begleitung zur 
Verfügung steht. 
 
Eine Begleitung kann z. B. erfolgen  
- zum Arzt 
- zu Behörden 
- zum Einkaufen 
- zur Post 
- beim Spaziergang usw. 
 
Nicht immer steht die Begleitperson 
kostenlos zur Verfügung. Es ist 
deshalb ratsam, die Kostenfrage 
vorher zu klären. 
 
 

 
Genossenschaft für Jung und Alt 
Ravensburg e. V. 
Untere Breite Str. 51 
88212 Ravensburg 

 3 52 53 25 
info@genossenschaft-fuer-jung-und-alt.de 
 
Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Dienststelle Ravensburg 
Ettishofer Str. 3 
88250 Weingarten 

 3 66 13 - 0 
 
Nachbarschaftshilfe der Kirchlichen 
Sozialstation Schussental 
Markdorfer Str. 43 
88212 Ravensburg 

 3 63 60 - 119 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der 
Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte 
Sabine Jaek 
Wilhelmstr. 2 
88212 Ravensburg 

 01 72 / 72 27 703 
jaek@nbh-rv.de 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der  
Seelsorgeeinheit Ravensburg Süd 
Christin Fonfara 
Kirchweg 2/1 
88214 Ravensburg 

 01 72 / 72 28 435 
fonfara@nbh-rv.de 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der  
Seelsorgeeinheit Ravensburg West 
Ursula Bauer 
Schwalbenweg 5 
88213 Ravensburg 

 01 72 / 72 27 749 
bauer@nbh-rv.de
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Zu manchen Zeiten kommt es vor, 
dass Verwandte, Freunde, 
Bekannte oder Nachbarn nicht zu 
Besuch kommen (können). 
Dann ist man froh, wenn man an 
deren Stelle Besuch von anderen 
Personen erhält. 
 
Die Besuchsdienste kommen auch 
in die Senioren- und Pflegeheime in 
Ravensburg. 
 
Die Besuchsdienste werden 
ehrenamtlich durchgeführt, sind 
aber nicht immer kostenlos. 
 
 
 
 
 
Besuchsdienst der Evangelischen 
Kirchengemeinde Ravensburg 
Kontakt: 

 2 24 46 
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 
 
Blinden- und Sehbehindertenverband 
Württemberg e. V. 
Bezirksgruppe Ravensburg 
Ernst-Kretschmer-Str. 8 
88214 Ravensburg 

 6 76 01 
ravensburg@bsv-wuerttemberg.de 
 
BesuchsGruppe 
Solidarität am Ort - Taldorf 
Regelmäßige Besuche von Senioren 
Im Bergle 28 
88213 Ravensburg 

 6 47 11  

 
 

Bürger-Hilfe Ravensburg 
Betreutes Wohnen zu Hause 
Stiftung Bruderhaus Ravensburg 
Untere Breite Str. 51 
88212 Ravensburg 

 76 47 06 - 63 
buergerhilfe@stiftung-bruderhaus.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 
 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bavendorf – Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 

 0 75 04 / 2 51 
 
Genossenschaft für Jung und Alt  
e. V. Ravensburg 
Untere Breite Str. 51 
88212 Ravensburg 

 3 52 53 25  
info@genossenschaft-fuer-jung-und-alt.de 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der 
Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte 
Sabine Jaek 
Wilhelmstr. 2 
88212 Ravensburg 

 01 72 / 72 27 703 
jaek@nbh-rv.de 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der  
Seelsorgeeinheit Ravensburg Süd 
Christin Fonfara 
Kirchweg 2/1 
88214 Ravensburg 

 01 72 / 72 28 435 
fonfara@nbh-rv.de 
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Organisierte Nachbarschaftshilfe der  
Seelsorgeeinheit Ravensburg West 
Ursula Bauer 
Schwalbenweg 5 
88213 Ravensburg 

 01 72 / 72 27 749 
bauer@nbh-rv.de 
 
Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Dienststelle Ravensburg 
Ettishofer Str. 3 
88250 Weingarten 

 3 66 13 – 0 
 
Schüler besuchen Senioren 
Projekt "Generations make the 
difference" 
88212 Ravensburg 

 01 70 83 87 751 
 
Vinzenzgemeinschaft Ravensburg 
Nebelhornweg 20 
88212 Ravensburg 

 2 69 33  
vinzenzgemeinschaft.rv.2024@gmail.com
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Wenn Sie nicht mehr weiterwissen, 
Ihnen alles über den Kopf wächst, 
oder Sie ein bestimmtes Problem 
nicht mehr los lässt, finden Sie rund 
um die Uhr telefonische Hilfe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Auftreten einer akuten 
psychischen Notlage, hervor-
gerufen durch verschiedenartige 
Umstände, z. B. wenn nahe 
Angehörige oder Freunde 
unerwartet sterben, Sie in einen 
Unfall verwickelt werden oder durch 
einen Hausbrand in eine akute 
psychische Notlage geraten, finden 
Sie menschliche und seelische 
Soforthilfe rund um die Uhr beim 
KID Malteser. 
 

 
Ökumenische Telefonseelsorge 
Oberschwaben - Allgäu 
Postfach 19 62 
88189 Ravensburg 

 08 00 / 1 11 01 11 oder 
 08 00 / 1 11 02 22 
 rund um die Uhr kostenfrei 

 
 
 
 
 
 
 
Kriseninterventionsdienst  
KID - Malteser 
Ettishofer Str. 3 
88250 Weingarten 

 112 (Rettungsleitstelle des DRK) 
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Wenn Sie die Hilfe von 
Verwandten, Nachbarn oder 
Freunden in Anspruch nehmen 
müssen, ohne dass ein 
professioneller Hilfeanbieter in 
Ihren Haushalt kommt, ist es 
wichtig, dass alle Personen die 
notwendigen Daten erfahren. 
 
Für diesen Zweck hat der 
Stadtseniorenrat gemeinsam mit 
der Stadt Ravensburg ein 
Informationsblatt "Wichtige In-
formationen für meine Helferin-
nen und Helfer" herausgegeben. 
Dieses Informationsblatt erhalten 
Sie beim Amt für Bildung, Soziales 
und Sport. 
 
 
 
Das Angebot der professionellen 
Dienste können alte und kranke 
Menschen, Alleinstehende und 
Familien mit Kindern, sowie 
pflegende Angehörige in Anspruch 
nehmen. 
 
Nachbarschaftshilfe ist oft ein 
Angebot zwischen "nicht mehr 
können" und Pflegeheim. 
 
Die Hilfe dieser Institutionen 
geschieht nach Vereinbarung. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
helfen stundenweise. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadt Ravensburg 
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Seestr. 9 
88214 Ravensburg 

 82 – 23 01 
bildung-soziales-sport@ravensburg.de 
 
 
 
 
 
 
 
Alpenland Mobil GmbH 
Albert-Schweitzer-Str. 14/1 
88213 Ravensburg 

 79 06 – 10 
pdl.weststadt-mobil@betreuung-und-
pflege.de 
 
Ambulanter Pflegedienst 
Gratiae 
Albert-Schweitzer-Str. 25 
88213 Ravensburg 

 79 16 61 33 
 01 71 21 012 27 

info@ambulanter-pflegedienst-
gratiae.de 
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Folgende Dienste werden ange-
boten: 
 
Frühstück zubereiten 
Wohnung aufräumen 
Betten machen 
Wäschepflege und Bügeln 
Einkauf und Mahlzeiten zubereiten 
Wohnung sauber halten 
Gespräche 
Spaziergänge 
Kinderbetreuung 
Hilfe bei Nahrungsaufnahme* 
Hilfe bei Körperpflege* 
Hilfe bei Wäschewechsel* 
Hilfe bei An- und Ausziehen*. 
 
Alle Mitarbeiter haben Schweige-
pflicht und sind unfall- sowie haft-
pflichtversichert. 
 
Die Preise sind unterschiedlich je 
nach Leistung, Anbieter und Ver-
einbarung. 
 
Wenden Sie sich bitte an die 
jeweilige Einsatzleitung. 
 
* Diese Dienstleistungen werden 
grundsätzlich nicht von der 
Nachbarschaftshilfe angeboten. 

 
AWO Kreisverband Bodensee-
Oberschwaben e. V. 
Zwergerstr. 3 
88214 Ravensburg 

 35 55 97 3 
info@awo-ravensburg.de 
 
Betreuungsdienst ZUHAUSE 
Absenreuter Weg 26 
88213 Ravensburg 

 35 90 188 - 30 
betreuungsdienst@stiftung-heilig-
geist.de 
 
Blaser-Holzmann Pflegedienste 
Abt-Hyller-Str. 15 
88250 Weingarten 

 55 10 39  
 
DRK ServiceZeit 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e. V. 
Ulmer Str. 95 

56 06 10 
servicezeit@rotkreuz-ravensburg.de 
 
Genossenschaft für Jung und Alt 
e. V. Ravensburg  
Untere Breite Str. 51 
88212 Ravensburg 

 3 52 53 25 
info@genossenschaft-fuer-jung-und-alt.de 
 
Home Instead Ravensburg 
Bachstr. 39 
88214 Ravensburg 

 18 52 82 10 
ravensburg@homeinstead.de 
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Medicus Pflege & Service 
Franz-Beer-Str. 27 
88214 Ravensburg 

 3 54 29 48 
info@pflege-mc.de 
 
Nachbarschaftshilfe der Kirchlichen 
Sozialstation Schussental 
Markdorfer Str. 43 
88213 Ravensburg 

 3 63 60 - 111 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der 
Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte 
Sabine Jaek 
Wilhelmstr. 2 
88212 Ravensburg 

 0172 72 27 70 3 
jaek@nbh-rv.de 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-Süd 
Christin Fonfara 
Kirchweg 2/1 
88214 Ravensburg 

 01 72 72 28 435 
fonfara@nbh-rv.de 
 
Organisierte Nachbarschaftshilfe der 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West 
Ursula Bauer 
Schwalbenweg 5 
88213 Ravensburg 

 01 72 72 27 749 
bauer@nbh-rv.de 
 
 
 
 

 
Pflegedienst Bruderhaus GmbH 
Ravensburg 
Mauerstr. 19 
88212 Ravensburg 

 76 47 06 63 
pflegedienst@stiftung-bruderhaus.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 
 
Psychiatrischer Pflegedienst 
Ambulant (PPA) 
Weingartshofer Str. 2 
88214 Ravensburg 

 76 01 - 21 72 oder 
 76 01 - 21 11 

ppa@zfp-zentrum.de 
 
Sozialstation St. Anna Weingarten 
Außenstelle Ravensburg 
Absenreuter Weg 26 
88213 Ravensburg 

 3 59 01 88 20 
sozialstation.ravensburg@stiftung-
liebenau.de 
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Wer nicht mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln oder einem 
eigenen Fahrzeug fahren kann, 
dem steht der Fahrdienst zur 
Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krankentransporte 
 
Kranke Personen, die nicht mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
mit eigenem Fahrzeug transportiert 
werden können, sind auf profes-
sionellen Krankentransport ange-
wiesen. 
 

 
Malteser Hilfdienst e. V. gGmbH 
Ettishofer Str. 3 
88250 Weingarten 

 36 61 30 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Deutsches Rotes Kreuz 
Rettungsdienst Bodensee - 
Oberschwaben gGmbH 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 1 92 22 
 
 
Malteser Hilfsdienst e. V. gGmbH 
Dienststelle Ravensburg 
Ettishofer Str. 3 
88250 Weingarten 

 36 61 30 
 
 
Medical Service Krankentransport 
GmbH 
Damaschkeweg 1 
88213 Ravensburg 

 01 57 57 08 01 02 
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Das St. Elisabethen-Klinikum 
Ravensburg ist ein Klinikum der 
Zentralversorgung und zugleich 
akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Ulm. Gerne wird es als 
"Flaggschiff" des Klinikverbundes der 
Oberschwabenklinik mit seinen zwei  
Standorten bezeichnet. 12 Fach-
abteilungen, fünf Schwerpunkte und 
über 500 Betten sichern nicht nur die 
medizinische Versorgung der Be-
völkerung der Stadt Ravensburg und 
der Umgebung, sondern der ganzen 
Region. Das Einzugsgebiet der Spe-
zialdisziplinen Regionaler Schlag-
anfallschwerpunkt, Brustzentrum 
Oberschwaben, Onkologischer 
Schwerpunkt, Gefäßzentrum, Neuro-
zentrum und Traumazentrum 
erstreckt sich über die Grenzen des 
Landkreises Ravensburg. 
 
Das klinische Spektrum umfasst die 
Abteilungen 

 Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 Anästhesie, Intensiv- und Notfall-

medizin, Schmerztherapie 
 Gefäß- und Thoraxchirurgie 
 Gynäkologie und Geburtshilfe 
 Innere Medizin mit den Spezial-

gebieten Onkologie und Gastro-
enterologie 

 Kinder- und Jugendmedizin 
 Kinderradiologie 
 Neurochirurgie 
 Neurologie und klinische Neuro-

physiologie 
 Unfallchirurgie mit Orthopädie 
 Radiologie und Neuradiologie 
 Urologie

 
Die Abteilung für Kinder- und Jugend-
medizin ist das pädiatrische Zentrum 
für die Region Oberschwaben. Sie 
beinhaltet die allgemeine Kinder- und 
Jugendheilkunde, die Behandlung 
von Früh- und Neugeborenen sowie 
die Intensivmedizin. Überregionale 
Bedeutung haben auch die Kinder-
radiologie und Neuropädiatrie. 
 
Vervollständigt wird das operative 
Angebot durch die Belegabteilungen 
für 
 

 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 Handchirurgie 
 Mund-, Kiefer- und Gesichts- 

chirurgie 
 Plastische Chirurgie. 

 
Oberschwabenklinik 
St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15 
88212 Ravensburg 

 87 – 0 
info@oberschwabenklinik.de 
www.oberschwabenklinik.de  
 
 
 
Oberschwabenklinik 
St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
ODEM (OSK und Demenz) 
ehrenamtlicher Begleitdienst 
Elisabethenstr. 15 
88212 Ravensburg 

 87 - 0 
info@oberschwabenklinik.de 
www.oberschwabenklinik.de 
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Im Zentrum für Psychiatrie Süd-
württemberg in Weissenau werden 
auf drei Stationen psychische 
Krankheiten des Alters behandelt. 
 
Auf den Stationen C32 und C42, als 
Satelliten-Station des ZfP 
Südwürttemberg am St. Elisabethen-
Klinikum Ravensburg, werden 
vorwiegend Patienten behandelt, 
deren Gedächtnis, Orientierung und 
Verständigungsmöglichkeit krankhaft 
beeinträchtigt ist. Anlass der 
Behandlung sind meist Verhaltens-
probleme wie starke Unruhe und 
Hinlauftendenz oder psychiatrische 
Komplikationen wie wahnhaftes 
Erleben oder Angst. Häufige 
Krankheitsbilder sind Demenzen 
nach Gehirnverletzungen, bei 
Parkinson-Krankheit, vom vasku-
lären Typ oder Alzheimer-Krankheit. 
 
Auf der offenen Station 2042 des ZfP 
werden seelisch Kranke, nicht 
verwirrte Patienten behandelt, die 
gezielt und aktiv mitarbeiten können. 
Typische Diagnosen lauten hier: Krise 
im Zusammenhang mit dem 
Älterwerden oder als Reaktion auf 
körperliche Erkrankungen, 
depressive und Angsterkrankungen. 
 
Ziel der Behandlung auf beiden 
Stationen ist die bestmögliche 
Wiederherstellung der Gesundheit 
und die Organisation von Hilfen für die 
Alltagsbewältigung. 
 

 
Wir unterstützen und beraten Sie 
bei der Suche nach ambulanten 
Hilfen und bei der Vermittlung von 
stationären Versorgungs-
einrichtungen. 
 
 
ZfP Südwürttemberg 
Alterspsychiatrie Weißenau 
Station 2042 
Weingartshofer Str. 2 
88214 Ravensburg 

 76 01 – 26 68 (Sekretariat) 
 76 01 – 23 28 (Station) 

vw-station2042@zfp-zentrum.de 
 
 
ZfP Südwürttemberg    
Alterspsychiatrie am St. Elisabethen-
Klinikum Ravensburg 
Stationen C32 und C42 
Elisabethenstr. 15 
88212 Ravensburg 

 87 – 4 77 59 (Sekretariat) 
 87 – 38 00 (C32) 
 87 – 39 00 (C42) 

vw-station2040@zfp-zentrum.de 
(C32) 
vw-station2041@zfp-zentrum.de 
(C42) 
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Die Geriatrische Rehabilitation ist das 
Zentrum für Altersheilkunde am St. 
Elisabethen-Klinikum Ravensburg. 
Die Geriatrische Rehabilitation 
kümmert sich um ältere Patienten mit 
dem Ziel, sie wieder für ein 
Alltagsleben in möglichst großer 
Selbständigkeit vorzubereiten und so 
die Pflegebedürftigkeit zu vermeiden. 
Meist schließt sich die Geriatrische 
Rehabilitation an einen Aufenthalt in 
der Akutklinik an. Integriert ist eine 
umfassende Therapieabteilung, 
bestehend aus Logopädie, Physio- 
und Ergotherapie, die auch 
ambulanten Patienten offen steht. Der 
Sozial-dienst kümmert sich um die 
weitere Versorgung mit Hilfsmitteln 
oder ambulanten Pflegediensten, 
Essen auf Rädern und 
gegebenenfalls um einen geeigneten 
Platz in einem Pflegeheim. 
 
Im St. Elisabethen-Klinikum 
Ravensburg ist auch der 
Geriatrische Schwerpunkt für den 
Landkreis Ravensburg angesiedelt. 
Er ist die zentrale Beratungsstelle für 
alle geriatrischen Probleme sowohl im 
Akutkrankenhaus als auch im 
häuslichen Bereich. 
 
 

Praxiskliniken 

 
In den Praxiskliniken werden 
Operationen ambulant und mit 
kurzen Liegezeiten durchgeführt. 

 
Oberschwabenklinik 
St. Elisabethen-Klinikum 
Ravensburg 
Elisabethenstr. 15 
88212 Ravensburg 

 87 – 0 
info@oberschwabenklinik.de 
www.oberschwabenklinik.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dreiländerklinik Ravensburg GmbH 
Wilhelm-Hauff-Str. 41 
88214 Ravensburg 

 3 66 50 – 0 
info@dreilaenderklinik.de 
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 Seite 31 

 
In der alterspsychiatrischen 
Ambulanz mit Gedächnissprech-
stunde werden folgende 
Krankheiten älterer Menschen ab 
dem 65. Lebensjahr diagnostiziert 
und behandelt: 
 
· Verwirrtheitserfahrungen (Früh-

diagnostik von Demenzen, Be-
handlung von Verhaltensauf-
fälligkeiten im Krankheits-
verlauf) 

· Affektive Erkrankungen (wie 
Depression, Manie, Angst)  

· Psychotische Störungen 
· Suchterkrankungen im Alter 
 
Die Behandlung erfolgt durch ein 
multiprofessionelles Team in enger 
Kooperation mit den niedergelas-
senen Ärzten und Einrichtungen 
der Altenhilfe in der Region. 
 
Typische Fragestellungen sind: 
· Diagnosestellung und Behand-

lung von Demenzerkrankungen 
· Einleitung pflegerischer, tages-

strukturierender und rechtlicher 
Maßnahmen, auch Anliegen 
pflegender Angehöriger bezüg-
lich der Pflegesituation 

· Aufsuchende Behandlung von 
Patienten (Hausbesuche), auch 
im Pflegeheim 

· Frühdiagnostik von Demenz-
erkrankungen 

 
ZfP Südwürttemberg 
Psychiatrische Institutsambulanz 
Alterspsychiatrische Ambulanz mit 
Gedächtnissprechsunde 
Weingartshofer Str. 2 
88214 Ravensburg 

 76 01 - 21 68 (Sekretariat) 
pia-alterspsychiatrie-weissenau@ 
zfp-zentrum.de 
 
 
ZfP Südwürttemberg 
Alterspsychiatrische Tagesklinik 
Weingartshofer Str. 2 
88214 Ravensburg 
Tel.: 76 01-24 04 (Sekretariat) 
Tel.: 76 01-26 81 (Station) 
station.2042@zfp-zentrum.de



 

Hausnotruf 
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Kranke, alte oder Menschen mit 
Behinderung können in ihrer 
häuslichen Umgebung leben, ohne 
"wirklich allein" zu sein. Das gibt 
Sicherheit für den Teilnehmer und 
für die Angehörigen. 
 
Der HAUSNOTRUF gibt die Mög-
lichkeit, rund um die Uhr, schnelle 
Hilfe per Knopfdruck zu erhalten. 
 
Die HAUSNOTRUF – Anlage be-
steht aus einem Teilnehmergerät, 
das an die Telefonleitung und 
Strom angeschlossen wird und 
einem handlichen Funksender. 
 
Die Teilnehmerdaten sind der Zen-
trale bekannt. So kann schnelle 
Hilfe eingeleitet werden. 
 

 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e. V. 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 56 06 1 – 63 
hausnotruf@rotkreuz-ravensburg.de 
 
Johanniter Unfallhilfe e. V. 
und Regionalverband 
Oberschwaben-Bodensee 
Pfannenstiel 31 
88214 Ravensburg 

 3 61 49 -0 
 
Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Dienststelle Ravensburg 
Ettishofer Str. 3 
88250 Weingarten 

 3 66 13 - 0 
 
 
 



 

Notfall 
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Polizei 

 
Das Polizeirevier Ravensburg ist 
"rund um die Uhr" besetzt und in 
vielen Fällen Ansprechpartner für 
die Bürger unserer Stadt. Es kann 
zu jeder Tages- und Nachtzeit an-
gerufen und aufgesucht werden, 
wann immer Sie persönliche Hilfe 
benötigen. Egal, ob es sich um 
Notfälle oder sonstige für Sie wich-
tige Ereignisse handelt. 
 
- Rufen Sie sofort an, wenn Sie 

Opfer einer Straftat wurden oder 
eine Straftat oder einen Unfall 
beobachtet haben.  

 
- Scheuen Sie sich nicht anzu-

rufen, wenn Sie z. B. Geräu-
sche aus dem Nachbarhaus 
hören, obwohl Ihr Nachbar in 
Urlaub ist oder wenn Sie 
sonstige "verdächtige Wahr-
nehmungen" machen.  

 
- Sollten Sie oder ein Mitbürger  

Hilfe benötigen, z. B. bei einem 
häuslichen Unfall oder beim 
Verschließen der Wohnung 
wurde der Schlüssel innen  
stecken gelassen, können Sie 
ihr Polizeirevier um Hilfe bitten. 

 
-  Auch bei Streitigkeiten und 

Auseinandersetzungen ist die 
Polizei für Sie da. 

 

 
 
 
 
Polizeirevier Ravensburg 
Seestr. 11 
88214 Ravensburg 

 1 10 oder 
 8 03 – 33 33 
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Rettungsdienst 

 
Unter dem Begriff "Notfall" sind neben 
schweren Unfallverletzungen auch 
lebensbedrohliche akute 
Erkrankungen oder Vergiftungen zu 
verstehen, bei denen die Anwendung 
lebensrettender Maßnahmen im 
Vordergrund steht. 
Erste Hilfe wird durch den 
Rettungsdienst des DRK und der 
Johanniter Unfall-Hilfe geleistet. 
 

Feuerwehr 
 
Das Feuerwehrgesetz für Baden-
Württemberg legt fest, dass die 
Leistungen der Feuerwehr 
grundsätzlich unentgeltlich sind, 
wenn von der Feuerwehr 
Pflichtaufgaben wie Einsätze bei 
Schadenfeuer und öffentlichen 
Notständen oder Rettung von 
Menschen und Tieren aus lebensbe-
drohlichen Lagen wahrgenommen 
werden. 
 
Darüber hinaus kann die Feuerwehr 
in anderen "Notfällen" zur Hilfeleis-
tung herangezogen werden, wenn sie 
über die entsprechende Ausrüstung 
verfügt (z. B. Beseitigung von 
Verunreinigungen auf der Straße 
nach Unfällen, Abstreuen von Ölspu-
ren, öffnen von Türen, Insektenein-
sätze). In diesen Fällen verlangt die 
Stadt vom Verursacher Ersatz der 
entstandenen Kosten. 

 
 
 
 
Deutsches Rotes Kreuz 
Integrierte Leitstelle Bodensee-
Oberschwaben 
Birkenweg 12 
88250 Weingarten 

 1 12 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Ravensburg 
Charlottenstr. 40 
88212 Ravensburg 

 1 12 oder 
 38 38 
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Pflege zuhause 

 
Die häusliche Krankenpflege ist 
mehr und mehr zu einem elemen-
taren Standbein der Patientenver-
sorgung geworden. Sie ermöglicht 
es Patienten, die ansonsten zur 
pflegerischen Versorgung stationär 
untergebracht werden müssten, in 
ihrem häuslichen Umfeld zu ver-
bleiben. Auch bedingt durch immer 
kürzere Liegezeiten in den Kran-
kenhäusern herrscht auf diesem 
Gebiet eine rege Nachfrage. 
 
Zu meist fest vereinbarten Zeiten 
kommt geschultes Pflegepersonal 
und leistet dort Hilfestellung, wo es 
gebraucht wird. 
 
Art und Umfang der zu erbringen-
den Leistungen werden bedarfsge-
recht mit dem Patienten, seinen 
Angehörigen und dem betreuen-
den Hausarzt abgestimmt. Häus-
liche Krankenpflege umfasst zum 
einen die Grund- und Behand-
lungspflege sowie die hauswirt-
schaftliche Versorgung, zum ande-
ren auch die Pflegeleistungen nach 
der Pflegeversicherung. 
 
Die Vergütung dieser Leistungen 
kann sowohl über die Kranken-
kasse als auch über die Pflege-
kasse erfolgen. Informieren Sie 

 
sich hierzu bei Ihrer Kranken- oder 
Pflegekasse oder beim 
Pflegestützpunkt.  
 
Pflegestützpunkt Schussental 
Landkreis Ravensburg 
Kreishaus II 
Gartenstr. 107 
88212 Ravensburg 

 85 33 20 oder 
 85 33 21 

k.hestner@rv.de (Buchstaben A – L)  
n.restle@rv.de (Buchstaben M – Z) 
 
 
Pflegedienste: 
 
Alpenland Mobil GmbH 
Albert-Schweitzer-Str. 14/1 
88213 Ravensburg 

 79 06 - 10 
pdl.weststadt-mobil@betreuung-und-
pflege.de 
 
Ambulanter Pflegedienst 
Gratiae 
Albert-Schweitzer-Str. 25 
88213 Ravensburg 

 79 16 61 33 
 0 17 12 10 12 27 

info@ambulanter-pflegedienst-
gratiae.de 
 
Ambulantes Pflegezentrum 
Oberschwaben 
Bismarckstraße 11 
88214 Ravensburg 

 36 25 09 81 
info@apo-rupp.de 
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AWO Kreisverband Bodensee-
Oberschwaben e. V. 
Zwergerstr. 3 
88214 Ravensburg 

 35 55 97 – 3 
info@awo-ravensburg.de 
 
Blaser-Holzmann Pflegedienste 
GmbH 
Abt-Hyller-Str. 15 
88250 Weingarten 

 55 10 39 
 
Home Instead Ravensburg 
Bachstr. 39 
88214 Ravensburg 

 18 52 82 10 
ravensburg@homeinstead.de 
 
Kirchliche Sozialstation 
Schussental 
Schussenstr. 5 
88212 Ravensburg 

 2 24 34 
info@sozialstation-schussental.de 
 
Medicus Pflege & Service 
Franz-Beer-Str. 27 
88214 Ravensburg 

 3 54 29 48 
info@pflege-mc.de 
 
Pflegedienst Bruderhaus Ravensburg 
GmbH 
Mauerstr. 19 
88212 Ravensburg 

 79 34 00 
pflegedienst@stiftung-bruderhaus.de 
 
 

 
Psychiatrischer Pflegedienst 
Ambulant (PPA) 
Weingartshofer Str. 2 
88214 Ravensburg 

 76 01 - 21 72 oder 
 76 01 - 21 11 

ppa@zfp-zentrum.de 
 
Sozialstation St. Anna Weingarten 
Außenstelle Ravensburg 
Absenreuter Weg 26 
88213 Ravensburg 

 3 59 01 88 20 
sozialstation.ravensburg@stiftung-
liebenau.de 
 
BruderhausDiakonie 
Stiftung Gustav Werner und Haus am 
Berg 
Ev. Diakoniestation Ravensburg 
Lumper Höhe 2 
88212 Ravensburg 

 01 51 27 77 31 32 
irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de 
 
 
 
 
Vermittlungsagenturen für 
Haushaltshilfen 

 
Informationen hierzu erhalten Sie 
beim Pflegestützpunkt 
Schussental: 

 85 33 20 oder 
 85 33 21  

k.hestner@rv.de (Buchstaben A – L) 
n.restle@rv.de (Buchstaben M – Z)
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Tagespflege 

 
Um pflegende Angehörige zu 
entlasten, aber auch um für 
betreuungsbedürftige Menschen 
Abwechslung und einen sinnvollen 
Tagesablauf zu gewährleisten, 
bietet sich die Tagespflege an. 
 
Hierbei wird der Gast tagsüber in 
der Tagespflege betreut und geht 
am Abend wieder in seine Familie 
zurück. Das Angebot kann 
tageweise oder auch die ganze 
Woche von montags bis freitags 
genutzt werden. Die Pflegekasse 
übernimmt im Einzelfall einen 
Großteil der Kosten. 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Grüner-Turm-Str. 38 
88212 Ravensburg 

 3 63 58 – 0 
info@stiftung-bruderhaus.de 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Haus Oberhofen 
Waidenhofener Str. 9 
88214 Ravensburg 

 3 63 58 - 0 
info@stiftung-bruderhaus.de 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Oberhofen PLUS 
Waidenhofener Str. 9/1 
88214 Ravensburg 

 7 69 24 52 60 
info@stiftung-bruderhaus.de 

 
BruderhausDiakonie 
Stiftung Gustav Werner und Haus am 
Berg 
Lumper Höhe 2 
88212 Ravensburg 

 01 51 27 77 31 32 
irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übergangspflege 

 
Nicht immer ist nach einem 
Krankenhausaufenthalt die 
Rückkehr nach Hause oder die 
Aufnahme in eine 
Rehabilitationseinrichtung 
übergangslos möglich.  
 
Bruderhaus Ravensburg 
Oberhofen PLUS 
Waidenhofener Str. 9/1 
88214 Ravensburg 

 7 69 24 52 60 
uebergangspflege-
oberhofenplus@stiftung-
bruderhaus.de 
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Kurzzeitpflege 

 
Um Pflegende zuhause zu 
entlasten, bieten mehrere 
Pflegeheime eine zeitlich 
begrenzte Kurzzeitpflege an. Dabei 
wird der pflegebedürftige Mensch 
rund um die Uhr betreut und kann 
an allen Angeboten im Heim 
teilnehmen. Für die Angehörigen 
oder Pflegenden besteht somit die 
Möglichkeit sich zu erholen, Urlaub 
oder Kur zu machen. Die 
Pflegeversicherung hilft bei der 
Finanzierung. In den Heimen 
handelt es sich überwiegend um 
Einzelzimmer, in denen der 
Kurzzeitpflegegast betreut wird. 
 
 
 
 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Grüner-Turm-Str. 38 
88212 Ravensburg 

 3 63 58 – 0 
info@stiftung-bruderhaus.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Haus Oberhofen 
Waidenhofener Str. 9 
88214 Ravensburg 

 3 63 58 – 0 
info@stiftung-bruderhaus.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 

 
Haus der Betreuung und Pflege 
Am Mehlsack 
Seestr. 26 - 28 
88214 Ravensburg 

 88 07 – 0 
rv-mehlsack@betreuung-und-
pflege.de 
 
Haus der Pflege St. Meinrad 
Galgenhalde 23 
88213 Ravensburg 

 79 01 – 0 
natalie.hoff@stiftung-liebenau.de 
 
Seniorenzentrum  
Gustav-Werner-Stift 
Adolf-Kolping-Str. 5 
88212 Ravensburg 

 36 18 40 
szgws.rv@bruderhausdiakonie.de 
 
Seniorenzentrum Weststadt 
Albert-Schweitzer-Str. 16 - 18 
88213 Ravensburg 

 79 06 – 0 
rv.weststadt@betreuung-und-
pflege.de 
 
ZfP Südwürttemberg 
Weissenau 
psychiatrisches Fachpflegeheim 
Weingartshofer Str. 2 
88214 Ravensburg 

 76 01 – 25 44 



 

Alten- und Pflegeheime 
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In den Alten- und Pflegeheimen 
können betreuungsbedürftige Bürger 
auf Dauer wohnen. Es stehen 
Einzelzimmer zur Verfügung, die in 
der Regel individuell eingerichtet 
werden können. Die Versorgung 
umfasst in der Regel das Wohnen, 
das Essen, Pflege und Betreuung, 
Gemeinschaftsveranstaltungen und 
hauswirtschaftliche Leistungen. In der 
Stadt gibt es Heime in kommunaler, 
kirchlicher und privater Trägerschaft. 
Preise, Leistungen und 
Betreuungsangebot variieren von 
Heim zu Heim. Die Einrichtungen 
versuchen überwiegend auf Wünsche 
und Erfordernisse von pflege-
bedürftigen Menschen einzugehen. 
 
Nähere Auskünfte und schriftliche 
Informationen sind in jedem Heim 
verbindlich erhältlich. 
 
Wer zur Zahlung von Heimkosten auf 
Sozialhilfe angewiesen ist, wird 
gebeten vor Abschluss des Heim-
vertrages Kontakt mit dem 
Pflegestützpunkt oder dem Amt für 
Bildung, Soziales und Sport 
aufzunehmen. Bei vorherigem 
Krankenhausaufenthalt ist dessen 
Sozialdienst der richtige 
Ansprechpartner. 
 
Bruderhaus Ravensburg 
Grüner-Turm-Str. 38 
88212 Ravensburg 

 3 63 58 – 0 
info@stiftung-bruderhaus.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 
Träger: Stiftung Bruderhaus Ravensburg 

 
Bruderhaus Ravensburg 
Haus Oberhofen 
Waidenhofener Str. 9 
88214 Ravensburg 

 3 63 58 – 0 
info@stiftung-bruderhaus.de 
www.stiftung-bruderhaus.de 
Träger: Stiftung Bruderhaus Ravensburg 
 
Haus der Betreuung und Pflege 
Am Mehlsack 
Seestraße 26 - 28 
88214 Ravensburg 

 88 07 – 0 
rv-mehlsack@betreuung-und-pflege.de 
Träger: Alpenland Pflege- und Altenheime 
             BetriebsGmbH 
 
Haus der  Pflege St. Meinrad 
Galgenhalde 23 
88213 Ravensburg 

 79 01 – 0 
meinrad.ravensburg@stiftung-
liebenau.de  
Träger: Stiftung Liebenau 
 
Seniorenzentrum Gustav-Werner-Stift 
Adolf-Kolping-Str. 5 
88212 Ravensburg 

 36 18 40 
szgws.rv@bruderhausdiakonie.de  
Träger: BruderhausDiakonie. Stiftung 
Gustav Werner und Haus am Berg 
 
Seniorenzentrum Weststadt 
Albert-Schweitzer-Str. 16 - 18 
88213 Ravensburg 

 79 06 – 0 
rv.weststadt@betreuung-und-pflege.de 
Träger: Alpenland Pflege- und Altenheim 
             BetriebsGmbH 



 

Selbsthilfegruppen 
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Selbsthilfegruppen im Gesund-
heitsbereich sind Zusammen-
schlüsse von Menschen, die eine 
gemeinsame Betroffenheit haben: 
Sie leiden an derselben Krankheit. 
Selbsthilfegruppen schaffen die 
Möglichkeit, lebenspraktische Er-
fahrungen auszutauschen und 
können dazu motivieren, eigenes 
Verhalten und Lebensumstände 
verbessernd zu verändern. 
 
 
Selbsthilfegruppen vermitteln das 
wichtige Gefühl, mit der Krankheit 
nicht allein zu sein. 
 
 
 

 

 Auskunft und Information 

 
Der Soziale Dienst der AOK 
Bodensee-Oberschwaben hat die 
Funktion einer Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen im Gesundheitsbereich 
(KISS). 

 07 11 / 65 25 19 32 7 
aok.selbsthilfekontaktstelle-bos@ 
bw.aok.de 
 
 

Die Kontaktstelle für Selbsthilfe und 
Bürgerschaftliches Engagement im 
Landratsamt Ravensburg stellt eine 
Online-Auflistung aller Selbsthilfe-
gruppen im Landkreis Ravensburg 
im Internet bereit: 
www.selbsthilfe-rv.de 

 85 – 31 19 
kontaktstelle-selbsthilfe@rv.de 
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Betreuungsgruppe für 
Alzheimer-Kranke und 
verwirrte ältere Menschen 

 
Zur Entlastung von pflegenden 
Angehörigen wird wöchentlich ein 
Betreuungsnachmittag für Alzhei-
mer- und Demenzkranke angebo-
ten, liebevoll betreut von einer 
Fachkraft zusammen mit ehren-
amtlichen Helferinnen. 
 
Damit kann in zweifacher Hinsicht 
geholfen werden: Für die Kranken 
kommt etwas mehr Abwechslung in 
ihr meist sehr eingeschränktes 
Alltagsleben. Die Angehörigen, de-
nen die Pflege physisch und psy-
chisch alles abverlangt, können 
diese Zeit für sich selbst nutzen, 
und sich von der Pflege "frei-
machen". 
 
 
 
 

 
Treffen 

 
Gruppen für demenzerkrankte 
Menschen – jeden Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 14.00 - 17.00 Uhr im 
DRK-Rettungs- und 
Gesundheitszentrum 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 5 60 61 – 0 
info@drk-rv.de 
 
Ein Fahrdienst kann bei Bedarf  
organisiert werden. 
 
Mehrere wöchentliche Betreuungs-
angebote an verschiedenen Standorten 
im Stadtgebiet 
Termine und Kontakt:  
Kirchliche Sozialstation Schussental 

 36 36 0 – 1 16 
betreuung@sozialstation-
schussental.de 
 
Ein Fahrdienst kann bei Bedarf  
organisiert werden. 
 
"Regenbogen" Betreuungsgruppe für 
demenzkranke Menschen 
Jeden Montag von 14.00 – 17.00 Uhr 
im Rahlentreff 
Kontakt: 
Mehrgenerationenhaus Rahlentreff 
Absenreuter Weg 24/2 
88213 Ravensburg 

 3 59 01 88 10 
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 
 
Ein Fahrdienst kann bei Bedarf  
organisiert werden. 
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Pflegende Angehörige, die einen 
älteren Menschen betreuen, sind 
körperlich und seelisch ganz 
besonders belastet. 
 
Für sie sind Erfahrungsaustausch, 
Gespräche, Informationen über 
verschiedene Krankheiten sowie 
praktische Hilfs- und Entlastungs-
möglichkeiten besonders wichtig. 
 
Zusätzlich zu Pflegekursen, die im 
Auftrag der Pflegekassen von am-
bulanten Pflegediensten angebo-
ten werden, bestehen offene Grup-
pen, zu denen neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer jederzeit 
willkommen sind. 
 
Die Pflegenden, zumeist 
Ehepartner, Söhne und Töchter der 
Erkrankten aber auch andere, 
tauschen unter fachlicher 
Begleitung eigene Erfahrungen aus 
und nehmen Fortbildungsangebote 
wahr. 
 

 
Angehörigengruppe von 
Menschen mit Demenz 
Ravensburg 
Deutsches Rotes Kreuz, 
Kreisverband Ravensburg 
Ulmer Str. 95 
88212 Ravensburg 

 56 06 10  
info@drk.rv.de 
 
 
Pflegestützpunkt Schussental 
Landkreis Ravensburg 
Kreishaus II 
Gartenstr. 107 
88212 Ravensburg 

 85 33 20 oder  
 85 33 21 

k.hestner@rv.de (Buchstaben A – L) 
n.restle@rv.de (Buchstaben M – Z) 
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Falls eine erwachsene Person, aufgrund 
Krankheit oder Behinderung ihre 
Angelegenheiten ganz oder teilweise 
nicht mehr selbst regeln kann, kann das 
zuständige Amtsgericht (Betreuungs-
gericht) erforderlichenfalls einen 
rechtlichen Betreuer (Betreuer) 
bestellen.  
 
Die betroffene Person kann selbst einen 
Antrag auf Bestellung eines Betreuers 
stellen. Auch Dritte, zum Beispiel 
Familienangehörige, Nachbarn oder 
Bekannte können die Bestellung eines 
Betreuers anregen.  
 
Ein Betreuer darf nicht bestellt werden, 
wenn die Angelegenheiten der 
betroffenen Person durch 
Bevollmächtigte (aufgrund Vorsorge-
vollmacht) oder durch andere Hilfen 
(beispielsweise Sozialdienste) erledigt 
werden können.  
 
Wenn eine Betreuung erforderlich ist, 
wird ein Betreuer nur für die 
Aufgabenbereiche (beispielsweise 
Wohnungs- und Vermögensangelegen-
heiten oder die Gesundheitssorge) 
bestellt, in denen die betroffene Person 
ihre Angelegenheiten nicht selbst regeln 
kann.  
 
Bei der Auswahl des Betreuers und der 
Ermittlung des erforderlichen 
Aufgabenbereichs wird das 
Betreuungsgericht durch die 
Betreuungsbehörde beim 
Landratsamt, welcher im Verfahren 
eine wichtige Funktion zukommt, 
unterstützt.  
 

 
Vorzugsweise werden ehrenamtliche 
Personen als Betreuer bestellt, die in der 
Regel (85%) Familienangehörige sind. 
Die ehrenamtlichen Betreuer werden bei 
ihrer Tätigkeit durch die 
Betreuungsbehörde sowie auf Wunsch 
durch den gemeinnützigen 
Betreuungsverein St. Martin e.V. 
beratend unterstützt. 
 
Betreuungsverein St. Martin  
im Landkreis Ravensburg e. V. 
Kuppelnaustr. 8 
88212 Ravensburg 

 1 78 70 oder 
 9 77 19 78 – 0 

Kontakt@Betreuungsverein-St-Martin.de 
 
Landkreis Ravensburg 
Sozial-und Inklusionsamt 
Betreuungsbehörde 
Kreishaus II 
Gartenstr. 107 
88212 Ravensburg 

 85 – 31 12 
si@rv.de 
 

Betreuungsgericht 

 
Mit der Einrichtung einer Betreuung 
befasst sich das Amtsgericht als 
Betreuungsgericht. 
 
Amtsgericht Ravensburg 
Nachlass- und Betreuungsgericht 
Gartenstr. 88 
88212 Ravensburg 

 8 06 – 15 50 
poststelle@agravensburg.justiz.bwl.de 



 

Vorsorge 
 

 Seite 44 

 

Ehegattenvertretungsrecht 

 
Eheleute und eingetragene 
Lebenspartner können sich in 
Angelegenheiten der Gesundheits-
sorge gegenseitig vertreten, falls 
ein Ehepartner seine 
Angelegenheiten aufgrund von 
Bewusstlosigkeit oder Krankheit 
nicht selbst regeln kann. Und es 
gilt nicht, wenn die Eheleute 
getrennt leben oder es bereits 
einen Betreuer gibt. Es gilt auch 
nicht, wenn bekannt ist, dass der 
Ehegatte nicht vertreten werden 
möchte oder einen 
Bevollmächtigten bestimmt hat.  
 
Außerdem ist das Vertretungsrecht 
auf maximal sechs Monate 
begrenzt. Eine Vorsorgevollmacht 
ist daher auch dann sinnvoll, wenn 
man von seinem Ehepartner 
vertreten werden möchte. 
 
 

 

Betreuungsverfügung 

 
Eine Betreuungsverfügung ist ein 
schriftliches Dokument, in dem 
eine Person im Voraus festlegt, 
wer im Falle der Notwendigkeit 
einer Betreuerbestellung vom 
zuständigen Gericht als rechtlicher 
Betreuer bestellt werden soll. Des 
Weiteren können in der 
Betreuungsverfügung Wünsche 
und Vorstellungen für die künftige 
Führung der rechtlichen Betreuung 
niedergelegt werden.  
 
Es ist wichtig zu beachten, dass 
eine Betreuungsverfügung nicht 
die gleiche rechtliche Wirkung wie 
eine Vorsorgevollmacht hat. Eine 
Vorsorgevollmacht ermöglicht es 
einer Person, einer anderen 
Person (dem Bevollmächtigten) 
umfassende Vollmachten zu 
erteilen, um stellvertretend für sie 
Entscheidungen zu treffen.  
 
Eine Betreuungsverfügung dient 
eher als Empfehlung für das 
Gericht, wenn es über die 
Einsetzung eines rechtlichen 
Betreuers entscheiden muss. 
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Patientenverfügung 

 
In einer Patientenverfügung 
können Sie im Voraus festlegen, ob 
und wie Sie in bestimmten 
Situationen medizinisch behandelt 
werden möchten, wenn Sie dies 
aufgrund von Krankheit, Unfall oder 
Alter nicht mehr 
selbstverantwortlich entscheiden 
können. In einer 
Patientenverfügung können Sie 
insbesondere festhalten, ob Sie 
unter bestimmten Umständen 
lebensverlängernden Maßnahmen 
zustimmen oder diese ablehnen. 
Eine Patientenverfügung muss 
schriftlich abgefasst und 
eigenhändig unterschrieben sein.  
 

Eine Beurkundung oder 
Beglaubigung der 
Patientenverfügung ist nicht 
notwendig.

  
Informationen zur Patienten-
verfügung: 

 
 

Kreisseniorenrat Ravensburg e. V. 
info@kreisseniorenrat-
ravensburg.de 
www.kreisseniorenrat-
ravensburg.de 
 
Seniorentreff Ravensburg e. V. 
Hirschgraben 7 
88214 Ravensburg 

 3 27 47 
kontakt@seniorentreff-rv.de 
 
 
Formulare zur "Patienten-
verfügung" erhalten Sie außerdem 
beim Pflegestützpunkt Schussental 
oder bei der Freiwilligenagentur 
Ravensburg (S. 4).
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Vorsorgevollmacht 

 
Mit einer Vorsorgevollmacht kann 
vorsorglich eine Vertrauensperson 
rechtsgeschäftlich bevollmächtigt 
werden, im Bedarfsfall die 
Angelegenheiten des Vollmacht-
gebers oder der Vollmachtgeberin 
im Umfang der erteilten Vollmacht 
wahrzunehmen, wenn diese 
Person infolge von Krankheit, 
Unfall oder (altersbedingtem) 
Nachlassen der geistigen Kräfte 
ihre eigenen rechtlichen 
Angelegenheiten nicht mehr oder 
nur noch teilweise regeln kann. 
Liegt eine wirksame Vorsorgevoll-
macht einer betreuungsbedürftigen 
Person für die erforderlichen 
Aufgabenbereiche vor und ist die 
bevollmächtigte Person bereit, die 
Angelegenheiten der betreuungs-
bedürftigen Person 
wahrzunehmen, so ist die 
gerichtliche Bestellung eines 
rechtlichen Betreuers nicht 
erforderlich. Eine wirksame 
Vollmacht kann durch eine 
volljährige, geschäftsfähige Person 
erteilt werden.  
 
Voraussetzung für die Erteilung 
einer Vorsorgevollmacht ist 
uneingeschränktes Vertrauen zu 
der bevollmächtigten Person.  
 

Rechtliche Beratung, 
beispielsweise durch Notare, 
Rechtsanwälte oder den 
Betreuungsverein, kann helfen, 
eine wirksame und den 
individuellen Bedürfnissen 
entsprechende Vorsorgevollmacht 
zu erstellen. 
 

Inhalt 
Typischerweise beinhalten 
Vorsorgevollmachten die Bereiche 
Vermögensangelegenheiten jeder 
Art sowie persönliche 
Angelegenheiten des 
Vollmachtgebers bzw. der 
Vollmachtgeberin insbesondere im 
Hinblick auf die 
Gesundheitsfürsorge.  
 
Rechtliche Beratung, 
beispielsweise durch Notare, 
Rechtsanwälte oder den 
Betreuungsverein, kann helfen, 
eine wirksame und den 
individuellen Bedürfnissen 
entsprechende Vorsorgevollmacht 
zu erstellen.  
Bei der Erstellung des Textes kann 
auch auf Vorlagen aus dem Internet 
(sh. unten bei Mustervorlagen und 
weitergehende Informationen) 
zurückgegriffen werden.  
 
Es empfiehlt sich, die 
Vorsorgevollmacht schriftlich zu 
erteilen. In bestimmten Fällen ist
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eine öffentliche Beglaubigung oder 
notarielle Beurkundung 
erforderlich.  
 

Öffentliche Beglaubigung 
In einigen Fällen (z.B. für 
Grundstücksgeschäfte) ist zum 
Nachweis einer Vollmacht eine 
öffentliche Beglaubigung der 
Unterschrift des Vollmachtgebers 
erforderlich. Diese Beglaubigung 
kann erfolgen durch jeden Notar 
oder auch durch die zuständige 
Betreuungsbehörde. Bei der 
Beglaubigung durch die 
Betreuungsbehörde ist allerdings 
zu beachten, dass die Wirkung der 
Beglaubigung mit dem Tod des 
Vollmachtgebers endet, wodurch 
die Verwendung der Vollmacht zur 
späteren Abwicklung des 
Nachlasses nicht möglich ist.  
 

Notarielle Beurkundung 
Bei der notariellen Beurkundung 
muss der Text der Vollmacht nicht 
vom Vollmachtgeber selbst erstellt 
werden, vielmehr berät der Notar 
den Vollmachtgeber und sorgt für 
rechtssichere Formulierungen. 
Zudem ist der Notar verpflichtet, 
sich von der Geschäftsfähigkeit des 
Vollmachtgebers zu überzeugen. 
Wird eine Vorsorgevollmacht in 
notariell beurkundeter Form 
errichtet, können in einer Urkunde 

mehrere Personen bevollmächtigt 
werden. Für jede bevollmächtigte 
Person wird vom Notar eine 
sogenannte Ausfertigung erteilt, 
diese ersetzt im Rechtsverkehr die 
Urschrift.  
 

Transmortale Vollmacht 
Bei Erteilung einer 
Vorsorgevollmacht kann festgelegt 
werden, dass die Vollmacht durch 
den Tod des Vollmachtgebers nicht 
erlöschen soll. Die bevollmächtigte 
Person kann dann die Erben 
vertreten bis zum Vorliegen eines 
nachlassgerichtlichen 
Erbnachweises. So können z.B. 
notwendige Maßnahmen zur 
Begleichung von 
Nachlassverbindlichkeiten, zum 
Erhalt des Nachlasses oder zur 
Veräußerung von 
Nachlassgegenständen ohne 
Verzögerung durchgeführt werden. 
Die handelnde Person ist den 
Erben gegenüber verantwortlich. 
Die Vollmacht kann durch den/die 
Erben jederzeit widerrufen werden.  
 

Bankvollmachten 
In der Regel ist es zweckmäßig, 
Bankvollmachten direkt beim 
jeweiligen Kreditinstitut zu erteilen. 
Die Vollmacht wird dann bankintern 
hinterlegt bzw. gespeichert, so 
dass bei Bankgeschäften, welche
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 die bevollmächtige Person 
vornimmt, nicht jedes Mal eine 
Vollmachtsurkunde im Original 
oder in Ausfertigung vorgelegt 
werden muss. 
 
Kommunikation zur Vollmacht und 
Patientenverfügung  
Über die Inhalte und die Auswirkungen 
von Vollmacht und Patientenverfügung 
ist ein Gespräch mit Angehörigen und 
Vollmachtnehmer eine wichtige 
Grundlage für das Handeln im Sinne des 
Vollmachtgebers. 
 
Kosten für eine Vollmacht oder 
Patientenverfügung Die 
Betreuungsvereine beraten in der Regel 
kostenlos. Beratung bei Rechtsanwälten 
und Notaren wird über den Stundensatz 
oder die Kostenordnung der Notare 
geregelt.  
Die Feststellung der Geschäftsfähigkeit 
bei der Patientenverfügung durch den 
Arzt ist nicht kostenlos. 
 
Informationsgespräch  
Ein Gespräch über die individuelle 
Vorsorge zur Vollmacht und 
Patientenverfügung kann dazu in der 
Freiwilligenagentur der Stadt 
Ravensburg vereinbart werden. Weitere 
Informationen finden Sie hier 
www.ravensburg.de/vorsorge  
 
Freiwilligenagentur Stadt Ravensburg 
Marienplatz 26 
88212 Ravensburg  

 82 – 12 12 
freiwilligenagentur@ravensburg.de  
 
Bitte beachten Sie, dass Vorlagen im 

Internet nicht immer aktualisiert wurden. 
Deshalb ist es sinnvoll, die folgenden 
Mustervorlagen zu verwenden und / 
oder sich beraten zu lassen, siehe oben. 
 

Mustervorlagen und weiter-
gehende Informationen: 

Rechtssichere Vorlagen sowie 
ausführliches Informationsmaterial 
für die Errichtung von 
Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügungen finden sich 
im Internet insbesondere auf der  
Homepage des Bundesjustiz-
ministeriums (derzeit:)  
www.bmj.de unter dem Menüpunkt 
„Service“, im Untermenü 
„Formulare und Muster“ 
sowie auf der  
Homepage des Justizministeriums 
Baden-Württemberg (derzeit:) 
www.justiz-bw.de unter dem 
Menüpunkt: Presse & Service / 
Publikationen. 
 
Bei der Bundesnotarkammer wird 
ein Zentrales Vorsorgeregister 
geführt. Gegen Gebühr können 
dort Vorsorgevollmachten, 
Betreuungsverfügungen, 
Patientenverfügungen und 
Widersprüche gegen das 
Ehegattennotvertretungsrecht 
erfasst werden.  
Kostenlose Informationen  gibt es 
unter  08 00 – 35 50 500 
info@vorsorgeregister.de 
www.vorsorgeregister.de 
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Blinde und Sehgeschädigte 

 
Für Blinde und Sehgeschädigte hält 
der Blinden- und 
Sehbehindertenverband neben 
Beratung und Lebenshilfe ein 
reichhaltiges Angebot vor. 
 
 
 
Blickpunkt Auge – Rat und Tat bei 
Sehverlust: 
 
Wir informieren und beraten Sie und 
Ihre Angehörigen unabhängig und 
kostenfrei zu allen mit der 
Augenkrankheit verbundenen 
Themen: 

 Augenerkrankungen 
 Optische und Alltagshilfsmittel 
 Rechtliche und finanzielle 

Ansprüche 
 Tipps und Hilfen für den Alltag 
 Beleuchtung und Sehen 
 Berufstätigkeit mit 

Sehbeeinträchtigung 
 
Beratungsstelle Ravensburg im 
Heilig-Geist-Spital 
Bachstr. 57 
88214 Ravensburg 
 
Beratung: 
Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
 
 

 
 
 
 
Blinden-und Sehbehindertenverband 
Württemberg e. V. 
Bezirksgruppe Ravensburg 
Ernst-Kretschmer-Str. 8 
88214 Ravensburg 

 6 76 01 
ravensburg@bsv-wuerttemberg.de 
 
 
 
 
Blickpunkt Auge 
Beratungsstelle Ravensburg im 
Heilig-Geist-Spital 
Bachstr. 57 
88214 Ravensburg 

 27 08 89 64 
k.peters@blickpunkt-auge.de 
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Hörbücher 

 
Hörbücher gibt es in der 
Stadtbücherei Ravensburg  
Bachstr. 57 (Heilig-Geist-Spital) 
88214 Ravensburg 

82 – 27 90 
 
 

Hörgeschädigte 

 
Beratung für Hörgeschädigte: 
 
Die Zieglerschen 
Beratung für Hörgeschädigte 
Charlottenstraße 41 
88212 Ravensburg 

 35 53 90 52 oder  
 01 51 / 18 23 67 31 

mesmer.myriam@zieglersche.de 
 
 
Seniorentreff für Menschen mit 
Hörschädigung 
Allmandstr. 10 (Bischof-Moser-Haus) 
88212 Ravensburg 

 36 16 13 - 0 
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Schwerbehinderte 
 
Schwerbehinderte Personen sind in 
vielen Lebensbereichen benach-
teiligt. 
 
Wenn die Schwerbehinderung durch 
das Sozial- und Inklusionsamt 
festgestellt ist, gibt es vielfältige 
Formen des Nachteilausgleichs z. 
B. durch steuerrechtliche 
Vergünstigungen, Parker-
leichterungen, Beitragsnachlass in 
der Kraftfahrzeugversicherung, Ver-
günstigungen in der gesetzlichen 
Sozialversicherung, Vergünstigungen 
beim Kindergeld, unentgeltliche Be-
förderung im öffentlichen Personen-
verkehr, Befreiung von der Rund-
funkgebührenpflicht, Telefongebüh-
renermäßigung. Erfragen Sie, welche 
Möglichkeiten für Sie persönlich 
bestehen!  
 
Vom Sozial- und Inklusionsamt 
erhalten Sie ggf. auch den 
Schwerbehindertenausweis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Landkreis Ravensburg 
Sozial- und Inklusionsamt 
Kreishaus II 
Gartenstr. 107 
88212 Ravensburg 

 85 – 31 12 
si@rv.de 
 
EUTB Ravensburg – Sigmaringen 
Ergänzende unabhängige Teilhabe-
beratung 
Schubertstr. 1 
88214 Ravensburg 

 99 92 39 70 
info@eutb-rv-sig.de 
 
Sozialverband (VdK) 
Regional- und Kreisgeschäftsstelle 
Parkstr. 25 
88212 Ravensburg 

 7 69 62 – 10 
kv-ravensburg@vdk.de 
 
Stadt Ravensburg 
Amt für Bildung, Soziales und Sport 
Seestraße 9 
88214 Ravensburg 
Infostelle Sozialhilfe 

 82 – 25 13 
bildung-soziales-sport@ 
ravensburg.de 
 
Die Zieglerschen 
Ambulante Assistenz 
Charlottenstr. 41 
88212 Ravensburg  

 35 53 90 - 50 
ambulante-dienste-rv@ 
zieglersche.de
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Kirchengemeinden und 
Religionsgemeinschaften 

 
Das für Ihren Wohnbezirk zu-
ständige Pfarramt bzw. Ihre 
Religionsgemeinschaft ist gerne 
bereit, Ihnen Hilfe und Auskunft zu 
geben. 
 
Alevitische Kulturgemeinde 

 35 37 27 
 
Evang. Pfarramt Ravensburg 

 2 24 71 
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 
 
Evang. Pfarramt Südstadt 

 2 35 26 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@elkw.de 
 
Evang. Pfarramt Nordstadt 

 2 24 79 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de 
 
Evang. Pfarramt Johanneskirche 

 9 18 07 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche@elkw.de 
 
Evang. Pfarramt Eschach 

 65 11 85 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 
 
Ev. Pfarramt Bavendorf-Winterbach 

 0 75 04 / 2 51 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 
 
IGMG – Verband Islamischer 
Kulturvereine 

 2 67 28 
 
Islamische Gemeinschaft Bodensee-
Ravensburg 

 01 76 38 92 22 61 

 
Seelsorgeeinheit Ravensburg - Mitte  
 

Kath. Pfarramt Liebfrauen und St. 
Jodok 

 3 61 96 – 0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de 
StJodok.Ravensburg@drs.de 
 
Kath. Pfarramt Christkönig 

 2 59 92 
christuskoenig.ravensburg@drs.de 
 
Kath. Pfarramt St. Christina 

 2 51 68 
stchristina.ravensburg@drs.de  
 
Seelsorgeeinheit Ravensburg - Süd  
 

Kath. Pfarramt Weißenau 
 99 99 15 0 

kg.weissenau@drs.de 
 
Kath. Pfarramt Gornhofen 
in Obereschach 

 6 13 62 
stjohannes.rv-obereschach@drs.de 
 
Kath. Pfarramt Obereschach 

 6 13 62 
stjohannes.rv-obereschach@drs.de 
 
Kath. Pfarramt Oberzell in Weißenau 

 99 99 15 13 
StAntonius.Oberzell@drs.de 
 
Seelsorgeeinheit Ravensburg - West 
 

Kath. Pfarramt Dreifaltigkeit  
(auch Pfarramt für Bavendorf, 
Eggartskirch, Schmalegg und Taldorf) 

 7 91 24 30 
Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de 
 
DITIB-Türkisch-Islamische Gemeinde 

 2 47 24
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Krankenhausseelsorge 

 
Bei einem Krankenhausaufenthalt 
können Sie sich an die zuständige 
Krankenhausseelsorge wenden. 
 

Oberschwabenklinik 
St. Elisabethen-Klinikum 

 
Katholische Seelsorge 

 87 – 47 12 3 oder  
 87 – 47 16 4 

 
Evangelische Seelsorge 

 87 – 47 14 4 
 

Zentrum für Psychiatrie 
Südwürttemberg 
Die Weissenau 

 
Katholische Seelsorge 

 76 01 – 58 37 oder 
 76 01 – 58 38 

 
Evangelische Seelsorge 

 76 01 – 24 69 
 

Clinic Home Interface (CHI) – 
Spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung (SAPV) 

 
Oberschwabenklinik 
St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 17 
88212 Ravensburg 

 87 – 24 29 
chi-ek@oberschwabenklinik.de 
 

 

Ambulante Hospizgruppe 
Die ambulante Hospizgruppe 
begleitet und betreut ehrenamtlich 
schwerstkranke und sterbende 
Menschen und trägt dazu bei, ihnen 
ein menschenwürdiges und selbst-
bestimmtes Leben bis zuletzt zu 
ermöglichen. Die Begleitung 
schließt Angehörige und 
Nahestehende mit ein und kann 
über den Tod hinausgehen. 
 
Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e. V. 
Eisenbahnstr. 40 
88212 Ravensburg 

 95 12 99 00 
 01 70 / 4 93 32 94 

hospiz@hospizgrupperavensburg.info 
www.hospizgrupperavensburg.de 
 
 

Hospiz Schussental 
 
In der Casa Elisa (im ehemaligen 
St. Nikolaus-Kinderkrankenhaus) 
ist seit 2016 das Hospiz 
Schussental angesiedelt. 
 
Hospiz Schussental 
St. Elisabeth-Stiftung 
Nikolausstraße 10 
88212 Ravensburg 

 97 71 23 86 00 
hospiz.schussental@st-elisabeth-
stiftung.de 
www.st-elisabeth-stiftung.de 
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Was soll mit meinen Sachen, mit 
meinem Vermögen und auch mit 
meinen Schulden geschehen, 
wenn ich nicht mehr lebe? 
 
 Mit dem Tode einer Person 
(Erblasser) geht deren Vermögen 
(Erbschaft) als Ganzes auf eine 
oder mehrere andere Personen 
(Erben) über (§1922 BGB).  
 
Wer seine Angehörigen absichern 
und späteren Streit über seinen 
Nachlass vermeiden möchte, sollte 
sich frühzeitig darüber Gedanken 
machen, von welchen Person(en) 
er beerbt werden möchte und wie, 
bei mehreren Erben, der Nachlass 
aufgeteilt werden soll.  
 
Das Bürgerliche Gesetzbuch bietet 
eine Vielzahl von Möglichkeiten, 
passende Verfügungen von Todes 
wegen zu errichten. Allerdings ist 
das Erbrecht sehr kompliziert.  
 
Daher ist es wichtig, sich vor 
Errichtung einer Verfügung von 
Todes wegen durch fachkundige 
Personen (Notare, Rechtsanwälte, 
zertifizierte Nachfolgeberater sowie 
im Hinblick auf steuerliche 
Auswirkungen, auch durch 
Steuerberater) beraten zu lassen.  

 
Gesetzliche Erbfolge  
Wenn keine Verfügung von Todes 
wegen vorhanden ist, tritt 
gesetzliche Erbfolge ein.  
Gesetzlich erbberechtigt sind nur 
Verwandte sowie der Ehepartner 
bzw. eingetragene Lebenspartner 
des Erblassers.  
 
Die erbberechtigten Verwandten 
sind:  
1. Die Abkömmlinge (Erben 
erster Ordnung), dies sind:  
Kinder des Erblassers; falls ein 
Kind schon vor dem Erblasser 
verstorben ist, treten dessen 
Abkömmlinge an seine Stelle. 
  
2. Wenn keine Abkömmlinge 
vorhanden sind:  
Die Eltern bzw. beim Vorversterben 
eines Elternteils dessen 
Abkömmlinge, somit die 
Geschwister des Erblassers und 
deren Abkömmlinge (Erben zweiter 
Ordnung). 
 
3. Wenn keine Erben der ersten 
oder zweiten Ordnung vorhanden 
sind, sind gesetzliche Erben der 
dritten Ordnung die Großeltern und 
deren Abkömmlinge.  
 
Wenn ein Ehepartner/ 
eingetragener Lebenspartner 
vorhanden ist, beträgt dessen 
Erbteil, sofern in der Ehe der
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gesetzliche Güterstand gilt:  
- Neben Verwandten der ersten 
Ordnung die Hälfte des Nachlasses  
- Neben Verwandten der zweiten 
Ordnung drei Viertel des 
Nachlasses  
- Wenn keine Verwandten der 
ersten oder zweiten Ordnung und 
keine noch lebenden Großeltern 
vorhanden sind, der gesamte 
Nachlass.  
 
Wichtig zu wissen:  
Wenn mehrere Personen erben, 
bilden diese eine 
Erbengemeinschaft. Jedem 
Miterben steht das Recht zu, 
jederzeit die Teilung des 
Nachlasses (auch mittels 
Zwangsversteigerung) zu 
verlangen.  
 
Gewillkürte Erbfolge  
Die gesetzlich garantierte 
Testierfreiheit gibt jedem das 
Recht, durch Errichtung einer 
Verfügung von Todes wegen eine 
von der gesetzlichen Erbfolge 
abweichende Verteilung des 
Nachlasses vorzunehmen.  
 
Es können insbesondere 
folgende Anordnungen getroffen 
werden:  
 
Erbeinsetzungen  
Die testierende Person kann 
bestimmen, welche Person/en 

Erbe/n werden sollen. Es können 
sowohl natürliche Personen als 
auch juristische Personen als Erbe 
eingesetzt werden. Unter mehreren 
Erben kann die Höhe der 
Beteiligung am Nachlass 
(Erbquote) frei festgelegt werden. 
Es ist sinnvoll, Ersatzerben zu 
bestimmen, falls die als Erbe 
eingesetzte Person nicht Erbe 
werden kann (z.B. im Falle des 
Vorversterbens oder im Falle der 
Ausschlagung).  
 
Teilungsanordnungen  
Der Erblasser kann Anordnungen 
über die Verteilung des Nachlasses 
unter den Erben treffen.  
 
Vermächtnisanordnungen  
Durch Vermächtnisanordnung 
können einzelne 
Vermögensgegenstände auch 
Personen zugewendet werden, die 
nicht zu den Erben gehören. Bei 
Vermächtnissen zugunsten 
einzelner Erben muss festgelegt 
werden, ob das Vermächtnis bei 
der Verteilung des Nachlasses 
wertmäßig zu berücksichtigen ist 
oder ob der betreffende Erbe den 
Vermächtnisgegenstand zusätzlich 
erhält (Vorausvermächtnis).  
 
Auflagen  
Die Einsetzung als Erbe oder die 
Zuwendung eines Vermächtnisses 
kann mit Auflagen (z.B.
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Verpflichtung zur Grabpflege) 
verbunden werden.  
 
Grenzen der Testierfreiheit - 
Pflichtteilsrecht  
Das im Gesetz geregelte 
Pflichtteilsrecht sichert den 
nächsten Angehörigen, nämlich 
Ehepartner/eingetragene 
Lebenspartner, Kindern sowie 
(wenn keine Kinder vorhanden 
sind) den Eltern des Erblassers ein 
Mindestmaß der Beteiligung am 
Nachlass.  
Das Pflichtteilsrecht kommt zum 
Tragen, wenn eine 
pflichtteilsberechtigte Person durch 
Verfügung von Todes wegen von 
der Erbfolge ausgeschlossen oder 
wenn ihr wertmäßig weniger als die 
Hälfte des gesetzlichen Erbteils 
zugewendet ist.  
Der Pflichtteilsberechtigte wird 
nicht direkt (als Miterbe) am 
Nachlass beteiligt. Er hat vielmehr 
einen Zahlungsanspruch gegen 
den/die Erben, der geltend 
gemacht werden muss. Der/die 
Erben sind verpflichtet, dem 
Pflichtteilsberechtigen Auskunft 
über den Bestand des Nachlasses 
zu erteilen.  
Bei der Errichtung von 
Verfügungen von Todes wegen 
sind daher die Ansprüche 
möglicher Pflichtteilsberechtigter 
immer zu beachten.  
 

Testament  
Die häufigste Form der Verfügung 
von Todes wegen ist das 
Testament. Ehegatten und 
eingetragene Lebenspartner 
können ein Testament auch 
gemeinschaftlich errichten.  
 
Ein Testament kann auf folgende 
Weise errichtet werden:  
a) Eigenhändig privatschriftlich: 
dabei muss der gesamte Text des 
Testaments vom Testierenden 
eigenhändig geschrieben und 
unterschrieben werden; bei 
gemeinschaftlichen Testamenten 
von Ehegatten/eingetragenen 
Lebenspartnern genügt es, wenn 
der Text von einem Testierenden 
eigenhändig geschrieben und von 
beiden eigenhändig unterschrieben 
wird.  
b) Durch notarielle Beurkundung: 
der Notar hat sich über die 
Testierfähigkeit des Testierenden 
zu vergewissern, den Willen 
des/der Beteiligten zu erforschen 
und den/die Beteiligten zu beraten. 
Sodann wird eine Niederschrift 
aufgenommen, die die Erklärungen 
des/der Testierenden enthält.  
 
Erbvertrag  
Ein Erbvertrag kann nur in notariell 
beurkundeter Form errichtet 
werden. Dabei können eine oder 
mehrere Personen als Erblasser 
und eine oder mehrere Personen
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als Vertragspartner handeln. 
Erbverträge können, im 
Unterschied zum 
gemeinschaftlichen Testament, 
auch zwischen Personen 
abgeschlossen werden, die nicht 
miteinander verheiratet sind.  
 
Berliner Testament  
Als sogenanntes Berliner 
Testament wird eine Verfügung von 
Todes wegen (gemeinschaftliches 
Testament oder Erbvertrag) 
bezeichnet, in der sich Eheleute 
zunächst gegenseitig als 
Alleinerben einsetzen und auf den 
Tod des überlebenden Teils die 
Kinder als Schlusserben eingesetzt 
werden.  
 
Bindungswirkung  
Im Erbvertrag und im 
gemeinschaftlichen Testament 
können Verfügungen der 
Personen, die als Erblasser 
handeln, mit bindender Wirkung 
vereinbart werden. Dies bedeutet, 
dass die betreffenden Verfügungen 
vom einzelnen Testierer nicht mehr 
beliebig geändert werden können. 
Daher muss beim 
gemeinschaftlichen Testament 
oder Erbvertrag jeweils überlegt 
und festgelegt werden, welche 
Verfügungen vom Testierenden, 
beispielsweise bei Eheleuten nach 
dem Tod eines Ehepartners, noch 
geändert werden können.  

Verwahrung und Registrierung  
Wird eine Verfügung von Todes 
wegen notariell beurkundet, wird 
vom Notar deren Registrierung im 
Zentralen Testamentsregister 
sowie die Hinterlegung beim 
zuständigen Amtsgericht 
(Verwahrgericht) veranlasst. 
Privatschriftlich errichtete 
Verfügungen von Todes wegen 
können von den Testierenden 
selbst beim Amtsgericht 
(Verwahrgericht) in Verwahrung 
gegeben werden. Die Registrierung 
im zentralen Testamentsregister, 
welche die spätere Eröffnung 
sicherstellt, erfolgt in diesem Fall 
durch das Amtsgericht.  
 
 

Zentrales Testamentsregister 
 

Bei der Bundesnotarkammer wird das 
Zentrale Testamentsregister geführt. 
Dort werden Testamente, Erbverträge 
und sonstige erbfolgerelevante 
Urkunden, die von Notarinnen und 
Notaren beurkundet wurden, sowie 
handschriftliche Testamente, die sich in 
amtlicher Verwahrung von Gerichten 
befinden, registriert. Die Registrierung 
stellt sicher, dass nach dem Tod eines 
Erblassers dessen Verfügungen von 
Todes wegen vom zuständigen Gericht 
eröffnet werden.   
 
Informationen erhalten Sie kostenlos 
unter  08 00 – 35 50 700 
info@testamentsregister.de 
www.testamentsregister.de
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Widerruf letztwilliger 
Verfügungen  
Falls eine letztwillige Verfügung 
widerrufen werden soll, kann dies 
folgendermaßen erfolgen:  
Notarielle Testamente und 
Erbverträge können durch 
Rücknahme aus der 
amtsgerichtlichen Verwahrung 
widerrufen werden. 
Privatschriftliche beim Amtsgericht 
verwahrte Testamente können 
ebenfalls aus der Verwahrung 
genommen werden. Diese 
Testamente oder solche, die nicht 
beim Amtsgericht verwahrt wurden, 
können von den Testierern durch 
Vernichtung oder Anbringung eines 
eigenhändigen handschriftlich 
unterschriebenen Vermerks, dass 
sie nicht mehr gelten sollen, 
widerrufen werden. Die 
Rücknahme aus der Verwahrung 
muss durch die Testierenden 
persönlich erfolgen.  
Ein Widerruf ist auch möglich durch 
Errichtung einer neuen Verfügung 
von Todes wegen mit dem 
Vermerk, dass frühere 
Verfügungen von Todes wegen 
widerrufen sind. Möglich ist in 
diesem Fall ein auch nur teilweiser 
Widerruf der früheren Verfügung 
von Todes wegen.  
 
Vertrag zugunsten Dritter auf 
den Todesfall  
Eine weitere Möglichkeit, 

Vermögen auf den Todesfall zu 
übertragen, sind Rechtsgeschäfte 
unter Lebenden auf den Todesfall. 
Diese Gestaltung wird am 
häufigsten verwendet bei 
Verträgen zugunsten Dritter in 
Form von Lebensversicherungen, 
Bausparverträgen und 
Bankkonten. Mit Verfügungen von 
Todes wegen haben 
Rechtsgeschäfte unter Lebenden 
auf den Todesfall gemeinsam, dass 
die begünstigte Person die 
Zuwendung erst mit dem Tod des 
Zuwendenden erhält.  
 
Vorweggenommene Erbfolge  
Die vorweggenommene Erbfolge 
beschreibt die Übertragung von 
Vermögen zu Lebzeiten an künftige 
Erben, meist in Form einer 
Schenkung. Dies kann dazu 
dienen, Kinder beim Aufbau einer 
selbständigen Lebensstellung zu 
unterstützen, aber auch um 
Steuern zu sparen.  
 
Eröffnung der Verfügungen, 
Nachweis der Erbfolge  
Nach Eintritt des Erbfalls werden 
beim Amtsgericht hinterlegte 
Verfügungen von Todes wegen 
automatisch eröffnet. 
Privatschriftliche Verfügungen, die 
nicht hinterlegt sind, müssen dem 
Amtsgericht zur Eröffnung 
abgeliefert werden.  
Zum Nachweis der Erbfolge genügt
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bei notariell beurkundeten 
Verfügungen von Todes wegen in 
der Regel eine beglaubigte 
Abschrift der 
Eröffnungsniederschrift und der 
eröffneten Verfügung von Todes 
wegen. Bei privatschriftlich 
errichteten Testamenten sowie im 
Falle der gesetzlichen Erbfolge ist 
ein Erbschein erforderlich, der vom 
zuständigen Nachlassgericht auf 
Antrag erteilt wird.  
 
Da die Bearbeitungszeiten bis zur 
Eröffnung einer Verfügung von 
Todes wegen bzw. bis zur Erteilung 
eines Erbscheins sehr lang sein 
können, ist auch die Errichtung 
einer über den Tod hinaus 
wirksamen Vorsorgevollmacht zu 
empfehlen, damit notwendige 
Maßnahmen zur Begleichung von 
Nachlassverbindlichkeiten, zum 
Erhalt des Nachlasses oder zur 
Veräußerung von 
Nachlassgegenständen ohne 
Verzögerung durchgeführt werden 
können. Die aufgrund 
Vorsorgevollmacht handelnde 
Person ist den Erben gegenüber 
verantwortlich. Die Vollmacht kann 
durch den/die Erben jederzeit 
widerrufen werden.  
 
Ausschlagung einer Erbschaft  
Wer als Erbe eingesetzt oder als 
gesetzlicher Erbe berufen ist, kann 
eine ihm angefallene Erbschaft 

ausschlagen. Ein häufiger Grund 
für Ausschlagungen ist die 
Überschuldung des Nachlasses. 
Die Ausschlagung einer Erbschaft 
muss in öffentlich oder notariell 
beglaubigter Form oder direkt beim 
Amtsgericht erfolgen. Die 
Ausschlagungserklärung kann in 
der Regel nur binnen 6 Wochen ab 
Kenntnis vom Anfall der Erbschaft 
erfolgen. 
 
 

Weitergehende Informationen: 
 
Ausführliches Informationsmaterial 
zu den Themen Testament und 
Erbrecht finden sich im Internet 
insbesondere auf der Homepage 
des Bundesjustizministeriums 
(derzeit:) www.bmj.de unter dem 
Menüpunkt „Service“, im 
Untermenü „Broschüren und 
Infomaterial“ Menüpunkt: Erben 
und Vererben“  
sowie auf der Homepage des 
Justizministeriums Baden-
Württemberg (derzeit:)  
www.justiz-bw.de unter dem 
Menüpunkt: Presse & Service / 
Publikationen – Stichwort: 
Broschüre „Das Erbrecht – 
praktische Hinweise“.  
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Bei einem Sterbefall in der Familie 
steht mancher hilflos vor einem 
Berg notwendiger Erledigungen. 
 
Hier eine kleine Hilfe für die 
Angehörigen: 
 
Was ist zu tun? 
 
1. Rufen Sie einen Arzt, der den 

Leichenschauschein mit 
Todesbescheinigung 
ausstellt. Die Überführung 
zum Friedhof lassen Sie am 
besten durch ein 
Bestattungsunternehmen 
Ihrer Wahl durchführen. 

 
2. Todesbescheinigung und 

Leichenschauschein müssen 
mindestens am nächstfolgen-
den Werktag beim Standes-
amt abgegeben werden. Dort 
wird dann die Sterbefall-
anzeige erstellt. Dazu benötigt 
das Standesamt in der Regel 
folgende Unterlagen: Stamm-
buch oder Heiratsurkunde, 
Familienbuchablichtung, Ge-
burtsurkunde, Ausweis. Auch 
der Anzeigende sollte sich 
ausweisen können. 

 
3. Vom Standesamt werden 

dann nach Absprache die 
Sterbeurkunden ausgestellt  

und die Beurkundung auf der 
Todesbescheinigung bestä-
tigt. Diese Todesbescheini-
gung wird für eine evtl. Über-
führung vom Bestattungs-
institut benötigt und dann für 
die Beerdigung an die Fried-
hofsverwaltung weitergeleitet. 
Sterbeurkunden werden be-
nötigt für die Krankenkasse 
(Sterbegeld), die Beerdigung 
(Pfarrer), die Rentenabmel-
dung (beim Postamt), die 
Beantragung der Witwen- 
oder Witwerrente (bei der 
Ortsbehörde im Rathaus) so-
wie für die eigenen Unter-
lagen, für Geldinstitute und 
private Versicherungen. 

 
4. Wenn Sie für die verstorbene 

Person eine kirchliche Trauer-
feier und Beisetzung wün-
schen, wenden Sie sich an 
das zuständige Pfarramt. 

 
5. Bei der Friedhofsverwaltung 

(Gemeinde oder Kirchen-
gemeinde) müssen Sie eine 
Grabstätte beantragen. 

 
Für weitere Fragen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung und 
der Ortsverwaltungen gerne zur Ver-
fügung. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich an Beerdigungsinstitute 
oder Schreinereien zu wenden, die 
Ihnen gerne weiterhelfen.
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Standesämter 

 
Stadt Ravensburg 
Standesamt  
Marienplatz 26  
88212 Ravensburg 

 82 – 14 90 
standesamt@ravensburg.de 
 
Ortsverwaltung Eschach 
Standesamt 
Tettnanger Str. 363 
88214 Ravensburg 

 76 08 – 22 
ortsverwaltung-
eschach@ravensburg.de 
 
Ortsverwaltung Schmalegg 
Standesamt 
Schenkenstr. 10 
88213 Ravensburg 

 99 43 86 – 30 
ortsverwaltung-
schmalegg@ravensburg.de 
 
Ortsverwaltung Taldorf 
Standesamt 
Markdorfer Str. 25 
88213 Ravensburg 

 7 91 09 – 13 
ortsverwaltung-
taldorf@ravensburg.de 

 
städtische 
Friedhofsverwaltungen 

 
Stadt Ravensburg  
Friedhofsverwaltung 
Salamanderweg 22 
88212 Ravensburg 

 82 – 34 04 oder 
 82 – 34 05 

friedhof@ravensburg.de 
 
im Bereich der  
Ortsverwaltung Eschach: 
Ortsverwaltung Eschach 
Tettnanger Str. 363 
88214 Ravensburg 

 76 08 – 22 
ortsverwaltung-
eschach@ravensburg.de 
 
 

kirchliche 
Friedhofsverwaltungen 

 
Kath. Gesamtkirchenpflege 
Wilhelmstr. 2 
88212 Ravensburg 

 3 63 34 – 0 
info@rv.drs.de 
 
im Bereich der 
Kath. Kirchengemeinde  
St. Christina: 

 2 51 68 
stchristina.ravensburg@drs.de 
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Im Bereich der  
Ortsverwaltung Eschach: 
 
Kath. Kirchengemeinden 
Obereschach und Gornhofen 

 6 13 62 
stjohannes.rv-obereschach@drs.de 
 
Im Bereich der  
Ortsverwaltung Taldorf: 
 
Evang. Kirchengemeinde 
Bavendorf - Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 

 0 75 02 / 2 51 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 
 
Kath. Kirchengemeinden  
Bavendorf, Eggartskirch und Taldorf 

 7 91 24 30 
Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de 
 
Kath. Kirchengemeinde Oberzell 

 99 99 15 13 
StAntonius.Oberzell@drs.de 
 
im Bereich der  
Ortsverwaltung Schmalegg: 
 
Kath. Kirchengemeinde Schmalegg 

 7 91 24 30 
Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de 
 
 
Menschen, die einen Verlust er-
litten haben, können in der Gruppe 
unter professioneller Begleitung 
ihre Trauer bearbeiten und neue 
Lebensenergie schöpfen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trauergruppe der Ambulanten 
Hospizgruppe Ravensburg e. V. 

 95 12 99 00 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info 
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Dieser Leitfaden steht auch auf der Internetseite der 
Stadt Ravensburg zum Herunterladen bereit: 
https://www.ravensburg.de/rv/gesellschaft-
soziales/senioren/seniorenbeauftragter.php   
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